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6. Fahrgang

Je ver der zweite Mann Komm her zu un
Schafft ems clie Mehrheft?

Genoſſinnen und Genoſſen!
Der Aufruf des Parteivorſtandes und Parteiausſchuſſes der ſozial

demokratiſchen Partei an das deutſche Volk hat gewaltigen Widerhall
gefunden. Die bankerotten Wirtſchaftsführer ſetzten ſich erbittert ge
gen die Aufdeckung ihrer Schuld zur Wehr aber aus ihrer Ab
wehr ſpricht die Sprache des ſchlechten Gewiſſens. Die Jlluſion iſt
zerſtört, daß die Unternehmer im Bunde mit den Rechtsparteien, mit
Nationalſozialiſten und Stahlhelm Deutſchland „herrlichen Zeiten“
entgegenführen könnten. Die nackte Exiſtenz der Arbei-
ter, Angeſtellten, Beamten und des geſamten Mit
telſtandes iſt bedroht. An ſie alle ergeht unſer Ruf: Jene
haben Euch belogen und betrogen.

Schafft uns die Mehrheit
Der Bankerott der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsführer iſt auch der

Bankerott der nationalſozialiſtiſchen Partei. Mit der Lüge von der
„marxiſtiſchen Mißwirtſchaft“ iſt die Lüge vom Sogiglismus der Hit

lerpartei zuſammengebrochen. Die Lotter wirtſchaft der
Lahuſen und Genoſſen iſt der „Sozialismus“ der
Nazis. Deshalb ſchweigen ſie über das ungehener
läüche Wirtſchaftsverbrechen Nordwolle, über den
kapitaliſtiſchen Rieſenſkandal, von dem die Bankkriſe,
die Schließung der Banken und Sparkaſſen, die Zerſtönung der An
fangswirkungen des HooverPlanes, die Vernichtung der Ausſichten
auf eine Löſung der Kriſe ausgegangen iſt.

Sie ſchweigen!
Sie müſſen ſchweigen denn de Schuldigen ſind ihre

Geld und Auftragsgeber.
finanziert. Sie ſchürten das Feuer des Aufſtandes, um ihre Schul
den, den vorausgeſehenen nahenden Bankerott durch den allgemeinen
Zuſammenbruch verdecken und ſich durch die Vernichtung der demo
kratiſchen Volksrechte der Kritik und der Verantwortung zu ent
ziehen.

Hitler und ſeine Anhänger ſind die Landsknechte der bankerokten
Wirkſchaftsführer! Hugenberg, Hikler, Seldte und ihre Söldner dro
hen mit dem faſchiſtiſchen Zuchthausſtaak.

Schafft uns die Mehrheit!
Bringt uns den zweiten, dritten und vierten

Mann!
Genoſſen! Jahrelang haben die bankerotten Bankiers, die ver

antworkungsloſen Hazardeure des kapitaliſtiſchen Glücksſpiels, fremde
Familien, anderer Leute Glück und Schickſal, das ſonnenarme Los
von Zehntauſenden Arbeitnehmer eingeſetzt und verſpielt. Jahrelang
haben die „verlahuſten Aufſichtsräte mit beſchränkter Haftung“ bei
40 000 Mark Tantiemen, die ihnen anvertrauten Gelder der regktio
nären Preſſe und jeder arbeiterfeindlichen Bewegung zur Verfügung
geſtellt. Erhielt doch Hugenberg allein von Jakob Goldſchmidt, dem
Chef der Danatbanken, 25 Millionen Mark. Jahrelang haben die
Söldner der Jnduſtrieherzöge und Finanzmagnaken eine Flut von
Verleumdungen und Beſchimpfungen gegen uns gerichtet. Sie haben
die untrennbare Verbundenheit der klaſſenbewußten Arbeiterſchaft
mit der Sozialdemokratie jedoch nicht zu erſchüttern vermocht.

Heute iſt jene Bewegung in der Oeffenklichkeit gerichtet die mit
dem Gelde der Scharfmacher gegen uns ins Leben gerufen wurde.
Rieſengroß ſteht ihre Schuld, gemeinſam mit der Schuld jener „Wirtk
ſchaftsführer“, der Halbgötter aller „ſtrengnationalen“ Geheimräte
und jeder bürgerlichen Regierung, vor dem ganzen Volke. Zieht dar
aus die Lehre:

Schafft uns die Mehrheit!
Genoſſen! Die Kataſtrophentreiber in Deutſchland, die Hitlerpar

tei und der Stahlhelm, die Partei Hugenbergs, kaſſerliche Generale
und Hohengollernprinzen, politiſche Abenteurer, nationaliſtiſche
Schreier, Großinduſtrielle und oſtelbiſche Junker, wollen einen neuen

Anſturm gegen die Stellung der Sozialdemokratie, gegen die republi
kaniſche Regierung Preußens unternehmen! Sie wollen in Preußen
wieder herrſchen, wie zur Zeit des Dreiklaſſenſyſtems.

Ihnen leiſten die Kommuniſten Zutreiberdienſte
aus ohnmächtigem Haß gegen die Sozialdemokratie. Sie gehen Hand
in Hand mit den ſchlimmſten Feinden der Arbeiterſchaft. So machen

ſie ihre Parole zur Wahrheit: „Schlagt die Faſchiſten, wo Ihr ſie
trefft.“

Kommuniſten, Nazi, Hugenberg und Stahlhelm in einer Front
darauf gibt es nur eine Antwort:

Schafft uns die Mehrheit!
Genoſſen! Jetzt iſt es Zeit zu den Arbeitern zu

ſprechen, die noch außerhalb unſerer Reihen
ſtehen, zu den Bevölkerungskreiſen. die den Lochungen des Natior

Sie haben Hitler geſtützt und

nalismus gefolgt ſind. Heute haben ſie die Folgen vor Augen, die
der nationaliſtiſche Wahlſieg vom 14 September 1930 über Deutſch
land gebracht hat: das durch den Bankerott der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsführer aus tauſend Wunden blutende Volk. An dieſe alle er
geht jetzt unſer Ruf, ſie zu gewinnen für den Sozialismus.

Jetzt gilt es aber auch, den kommuniſtiſchen Arbeitern zu zeigen,
wie verderblich die Exiſtenz und die Politik der kommuniſtiſchen Par
kei auf die Stellung und die Macht der deutſchen klaſſenbewußten Ar
beiterſchaft einwirkkt. Jm Augenblick, wo die Schuld der kapitaliſti
ſchen Führer rieſengroß vor dem deutſchen Volke ſteht, wo der Hit
lerpartei die ſogzialiſtiſche Maske vom Geſicht geriſſen iſt, wo die Jllu
ſionen der von den Nationalſozialiſten gefangenen Arbeiter zufam
menbrechen, will die kommuniſtiſche Führung den Scharfmachern und

Junkern, den Hohenzollernprinzen und Jnduſtriebaronen die Arbei
kerſchaft als Hilfskruppe zuführen.

Die deutſche Sozialdemokratie tritt dieſem Jrrſinn und dieſer
Schande entgegen und ruft Euch zu:

Schafft uns die Mehrheit!
Genoſſen! Ueberall, wo Jhr mit kommuniſtiſchen Arbeitern zu

ſammenkommt, müßt Jhr dieſen niederträchtigen Streich gegen die
Arbeiterbewegung brandmarken!

Jetzt muß unſer Werbefeldzug den Höhepunkt
erreichen, jetzt gilt es, ihn zu politiſcher Wirkung
zu bringen!

Wir rufen zur Umkehr von den verhängnisvollen Wegen, Hie ſeit
dem 14. September beſchritten worden ſind. Wir fordern die Um
kehr nicht nur von der Reichsregierung wir fordern ſie vom ganzen

deutſchen Volk. t
Die ſozialdemokratiſche Partei verlangt jetzt die Machkt, um ſie an

den entſcheidenden Punkten einzuſetzen.

Noch nie hatte ſie bisher die Mehrheft im Par
lament.

Jetzt fordern wir Macht zum Kampf gegen die verderbliche Selbſt
herrſchaft der Finanzmagnaten und Jnduſtriekapitäne. Wir fordern
Macht gegen die unfähigen privatkapitaliſtiſchen Wirtſchaftsführer.
Macht zur Organiſierung der Wirtſchaft Macht zur Sicherung einer

ſtabilen Außenpolitik der Verſtändigung

Schafft uns die Mehrheit!
Und wir helfen Euch!

Genoffen! Die Kriſe iſt ernſt, die ſchwere Erſchütterung der dert
ſchen Kreditwirtſchaft bedroht Arbeiter und Angeſtellte mit weiterer
Arbeitsloſigkeit. Mühſelig arbeitet man auf ſchwankender Grundlage
an der Wiederherſtellung des zerſtörten Vertrauens zu Deutſchland
in der Welt, immer gehemmt durch den verhängnisvollen Wahlſieg
der Nationaliſten vom 14. September 1930. Der Druck der Not liegt
auf dem Volke. Verzweiflung bemächtigt ſich der
Volksſchichten, die die Jlluſtonen vom 14. Septem-
ber zuſammenbrechen ſehen. Jetzt erhebt ſich die Sozial
demokratie, gefürchtet von den Scharfmachern, gehaßt von ihren
Landsknechten, unerſchüttert durch die Welle des Nationalismus,
durch den Sturm der haßerfüllten Angriffe von rechts und links, in
ſtändig wachſender organiſatoriſcher Kraft.

Wir werben nicht, um nur zu wachſen. Wir wollen wach
ſen, um zu wirken Dringender als je zuvor heißt unſere Lo
ſung:

„Wo bleibk der zweite, der drikte, der vierte Mann?“

Unſere Arbeit iſt jetzt gerechtfertigt. vor aller Welt. Jn dieſen kri
tiſchen Stunden rufen wir dem Volke zu:

Gebt uns Macht! Schafft uns die Mehrheit!

Berlin, den 1. Auguſt 1931.

Der Parteivorſtand.

Die Page Deufschlandks.
Franzöſiſchdeutſche Kundgebung auf dem Wiener Sozialiſtenkongreß.

Wien, 31. Juli. (Eig. Drahtb.)
Jn der Freitag Sitzung des Jnternationalen Kon

greſſes wird die politiſche Debatte über das Referat
Otto Bauers und die Entſchließung der Kommiſſion begonnen. Vom
Kongreß ſtürmiſch. begrüßt, ergreift als erſter Redner das Wort

Leon Blum
Wie in Hamburg 1923 im Augenblick der Ruhrbeſetzung ſtehen

wir auch auf dieſem Kongreß plötzlich vor einer nicht vorher
geſehenen Frage von höchſter Dringlichkeit, nämlich vor

der deutſchen Kriſe.
Die franzöſiſche Sozialiſtiſche Partei erklärt ebenſo feierlich, wie ſie
ſich 1923 an die Seite der deutſchen Sozialdemokratie geſtellt hat in
dem Kampf um die Einheit nund Souveränität des Deutſchen
Reiches, ſo heute an der Seite der deutſchen Sozialdemokratie im
Kampfe um die Demokratie und die Sicherheit Deutſchlands zu
ſtehen. (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.)

Wir ſehen auch in dieſer Kriſe wiederum, wie die Fortſchritte der
Technik ſtatt zum Wohle der Geſamtheit zu gewaltigen Profiten
für die einen zu Not und Arbeitsloſigkeit für die anderen werden.
Was wir jetzt erleben, bedeutet den Zuſammenbruch einer Jdeo
logie, nämlich des neuen Wirtſchaftsoptimismus, der der Arbeiter
ſchaft den Klaſſenkampf verſchleiern wollte, indem er ein unbe
grenzies Steigen der Profite, der Löhne und der Preiſe verſprach
Die hohen Koſten der konzentriſchen Zuſammenlegung der Jndu
ſtrie und der höchſten Verbeſſerung der Techtk hat ſoviel neues Ka

pital erfordert, daß die aufgehäuften Profite der Induſtrie dazu
nicht mehr ausreichten.

So mußte die Hilfe des Auslandes geſucht werden.
Sie beſtand in Krediten. Die Rückberufung der Kredite war
die Urſache der Panik und iſt heute die Urſache des drohenden wirt
ſchaftlichen Zuſammenbruchs in Deutſchland. Ausländiſche
Hilfe für Deutſchland muß unverzüglich und in
einem Maße eintreten, das allen Bedürfniſſen der deutſchen
Wirtſchaft entſpricht. Dieſe Kredite müſſen

ohne jede politiſche Bindung
geſchehen, da ſonſt der Beweis internationaler Solidarität ent
wertet würde. Wir haben ununterbrochen von unſerer Regierung
gefordert, daß ſie ſo vorgehe und

wir wiederholen hier den formellen Proteſt,
den wir gegen die Bedingungen der franzöſiſchen Regierung er
hoben haben. Aber wir ſprechen die Zuverſicht aus, daß ein ſolcher
Beweis internationaler Solidarität durch finanzielle Hilfe für
Deutſchland unter der Mitwirkung und durch die Jnitiative Frank
reichs einen wohltuenden Einfluß auf wenigſtens einen Teil der
öffentlichen Meinung in Deutſchland und des deutſchen Volkes aus
übenund beitragen wird, dem deutſchen Volke zu zeigen, daß nicht
auf dem Wege des nationalen Egoismus, nicht auf dem Wege des
Haſſes, ſondern nur auf anderen Wegen Deutſchland oder irgend
ein anderes Land ſein Heil ſüchen kann

nur auf dem Wege der herzlichen Verſtkändigung,
der Freundſchaft, des Vertrauens, der Zuſammenarbeit aller Völker
in einem neuen Europa. (Lebhafter Beifall.) Wenn wir gegenüber
dem Streit der Regierenden in einer Welt, die den Frieden erfehnt,
die Einigkeit der Arbeiterklaſſe zeigen, wenn die Sozialiſten der
beiden Nationen, die ſich im Weltkriege am ſtärkſten feindlich
gegenüberſtanden, hier ſich brüderlich miteinander vereinigen, ſo
wird das die ſtärkſte Propaganda für den Sozialismus ſein, indem
ſie zeigen, daß die Brüderlichkeit der Völker keine Phraſe iſt, ſon
dern daß es nur gilt, dieſe brüderliche Einigkeit zur Welteinigkeit
zu erweitern! (Stürmiſcher Beifall.) Wir Sozialiſten haben das
Ziel,

die kapikaliſtiſche Geſellſchaft zu zerſtören,
nicht in ihrem materiellen Beſtand, ſondern in ihrem rechtlich
geſellſchaftlichen Zuſammenhang. Zugleich aber iſt
es die Pflicht der Sozialiſten, die Jntereſſen, Rechte und die Wohl
fahrt der Arbeiter zu bewahren und zu ſchützen. Jn der Praxis be
ſteht manche Schwierigkeit, dieſe beiden Aufgaben zu vereinen.
Wir haben aus der kapitaliſtiſchen Unordnung die revolutionäre
Löſung zu finden. Beſtände heute auch nur die Möglichkeit, daß
aus der Zerftörung der kapitaliftiſchen Wirtſchaft wirklich die ſozia
liſtiſche Geſellſchaft hervorginge, dann wäre ich dafür, es zu tun.



Aber das Kapital wird auch dieſe Kriſe wie die früheren überſtehen,
wenn auch vielleicht mit manchen Beſitzveränderungen; aus allen
vorhergegangenen Kriſen iſt der Kapitalismus vielleicht verändert,
aber im Weſen noch ſtärker hervorgegangen. Am ſchlimmſten aber
leiden dann unter der verdoppelten Laſt dieſer neuen Oligarchie die
Arbeiter und in dieſem Falle die deutſche Arbeiterſchaft
Nicht dem deutſchen Kapitalismus wollen wir helfen,

ſondern den deutlchen Arbeitern.
Damit verteidigen wir den Frieden Europas der nicht möglich iſt
ohne die deutſche Demokratie. Ebenſo wie Otto Bauer habe auch
ich keinen Zweifel über den Ausgang dieſes Kampfes, der auf die
Kraft und den Mut der deutſchen Arbeiter geſtellt iſt. (Lebhafter
Beifall.)

Den Gegnern der deutſchen Sozialdemokratie entreißen wir eine
mörderiſche Waffe, wenn wir in der Reſolution klarer als jemals
den Gedanken der

Reviſion der Friedensverkräge
eingefügt und unterſtrichen haben. Im Namen der franzöſiſchen
Delegation erkläre ich unſere volle und freimütige Zuſtimmung zu
dieſem Punkt. (Lebhafter Beifall) Jmmer haben wir die

Angerechtigkeiten und Anſinnigkeiten in den Friedensverkrägen

hervorgehoben. Alle ſozialiſtiſchen Parteien der Siegerländer wer
den durch die Entſchließung verpflichtet, an dieſem Werk zu arbeiten
und dort, wo ſie noch keine Ausſicht haben, Einfluß auf die Re
gierung zu gewinnen, wenigſtens Aufklärungsarbeit im Volk zu
leiſten

Wenn wir von Demokratie ſprechen,
denken wir nicht allein an den Parla mentarismus mit ſeinen
Schwächen, aber wenn wir in einem Augenblick wie dieſem von
Demokratie ſprechen, dann verknüpften wir ſie mit einer beſtimmten
Form der Regierungsgewalt. Demokratie iſt heute etwas für uns,
was uns der Faſchismus in den letzten Jahren ſehr klar gemacht
hat.

Demokratie iſt für uns
die Ordnung des Staatsweſens, die den Menſchen ein Mindeſtmaß
der perſönlichen Freiheitsrechte gibt, die ſeit einem Jahrhundert
nicht beſtrittener und vollkommen geſicherter Beſitz der Kultur
menſchheit geweſen ſind und erſt ſeit 10 Jahren in manchen Staaten
umgeſtoßen und beſudelt worden ſind. Demokratie iſt für uns

der Boden, auf dem ſich der Sozialismus ſtützt,
Wenn wir die Demokratie verteidigen, kämpfen wir nicht für Re
gierungen oder Koalitionen, ſondern wir kämpfen für uns. Wir
fordern dabei die Genoſſen auf zum ſozialiſtiſchen Kampf für die
Intereſſen der Arbeiterklaſſe ſelbſt (Lebhafter Beifall. Jn dieſem
Kampfe haben wir alles Vertrauen in unſere Jnternationale, aber
wir haben auch keine Scheu vor der furchtbaren letzten Möglichkeit,
die Otto Bauer gezeichnet hat. Wenn der Kapitalismus ſich unfähig
erweiſt, die Kriſe zu meiſtern, wenn aus der wirtſchaftlichen Zer
ſtörung der Generalſtreik, die Diktatur hervorzugehen droht, dann
ſagen auch wir, daß wir den Verteidigungskampf aufnehmen wer
den. Das ſage ich im Namen einer Partei, deren Sozialismus her
vorgegangen iſt aus einer mehr als hundertjährigen repolutionären
Tradition (Stürmiſcher Beifall) Dreimal iſt die franzöſiſche Re
publik hervorgegangen aus dem Willen der Gewalt und der Em
pörung der breiten Maſſen wiederholter lebhafter Beifall.)

Ebenſo wie Otto Bauer wünſchen wir ſelbſtverſtändlich den
geſetzlichen Weg, und

wir ziehen die geſetzlichen Mittel vor
mit einem Wort von Jules Guesde: „Wir wenden alle Mittel,
auch die geſetzlichen, an!“ Wir können uns nicht einſperren laſſen
in den Rahmen der Geſetzlichkeit, wir können unſere Aktion nicht
beſchränken auf dieſen Rahmen. Die Internationale kann eine
ſolche Verpflichtung nicht übernehmen, weil auch niemand dieſe
Verpflichtung uns gegenüber übernommen hat (ſehr richtigß. Wa
rum ſoll die Gewalt immer nur die Dienerin der herrſchenden
Klafſe, die Dienerin des Unrechtes ſein? (ſehr wahr). Seit dem
Ende des Krieges, ſeit der Wiederherſtellung der Jnternationale,
ift die Zuſammenarbeit mit den ſozialiſtiſchen Parteien der an
deren Völker, beſonders mit der deutſchen Sozialdemokratie, unſer
oberſtes Gebot. Wir ſagen mit der Arbeiterjugend, als ſie
in ihren Händen die leuchtenden Fackeln erhob: „Für den Frieden,
für den Sozialismus, wir ſchwören!“ (Der Kongreß bereitet Leon
Blum eine begeiſterte, langanhaltende Ovation).

Nun ergreift, von anhaltendem Beifall begrüßt, das Wort:

Rudolf Breitſcheid
Die deutſche Sozialdemokratie wäre glücklich, wenn in dieſem

Augenblick die2lufmerkſamkeit der ganzen Welt und des Jnterna
tionalen Proletariats nicht in dieſem Maße auf Deutſchland ge
richtet wäre. Wir ſprechen der Internationale unſern Dank aus
für d.eſe treue Bekundung ihrer Solidarität und ihrer Sympathie
mit der deutſchen Arbeiterklaſſe. Dieſer Dank wird nicht vermin
dert durch die Feſtſtellung der Tatſache, daß

die Krankheit, an der Deutſchland leidet, anſteckend iſt.
Die wirtſchaftliche u. politiſche Verpflechtung der Welt ſind zu groß,
als daß ein ſolcher Brand auf ſeinen Herd beſchränkt werden
könnte. Und mancher, der ſein Haus heute noch ſicher glaubt, kann
ſehr bald überzeugt werden, daß für ihn die Gefahr ebenſo groß
iſt als für uns.

Daraus, daß andere Schichten auch das Verſagen des Kapita
lismus erkennen, erklärt. ſich neben anderen Urſachen der

Ausfall der Reichstagswahl vom September 1930,
der Aufſtieg einer phantaſtiſchen, extrem nationaliſtiſchen und pro
grammloſen Diktaturpartei. Auch das Erſtarken des Kommu
nis mus wird von manchen Kritikern dahin gedeutet, daß wir

mik den kommuniſtiſchen Arbeitern gemeinſame Sache machen

ſollten. Niemand würde lieber als wir mit den kommuniſtiſchen
Arbeitern in einer Reihe ſtehen. Aber wie die Dinge in Deutſch
land liegen, bei der Entwicklung, die die KPD. genommen hat, iſt
es uns leider unmöglich gemacht, auf einem Boden mit ihr
zu ſtehen. (Sehr richtig). Jn Preußen, demjenigen Staat,
der der ſtärkſte Hort der deutſchen Republik iſt, unterſtützen die

Die Bunckiesggenoss em.
Wie ſich die Kommuniſten, Stahlhelmer und Nazis gegenſeitig kennzeichnen.

Was das für eine Geſellſchaft iſt, die am nächſten Sonntag den
demokratiſchen Volksſtaat Preußen in ein Drittes Reich
umwandeln will, erſieht man am beſten aus den gegenſeitigen Be
ſchuldigungen, mit denen ſie ſich bis in die allerletzte Zeit bedacht
haben.

Das gilt nicht nur für die Kommun iſt en deren Anſicht über
das StahlhelmVolksbegehren, ehe ſie ſich ihm anſchloſſen, durch ein
einziges Zitat hinreichend charakteriſiert iſt. In einer Rede im preu
ßiſchen Landtag am 15. Oktober 1930, alſo vor neun Monaten, hat
der kommuniſtiſche Abgeordnete Schwenk nach einem Bericht
in der „Roten Fahne“ erklärt:

„Wer ſteht hinter dieſem Volksbegehren? Hugenberg und das
übrige Großkapital, die ebenfalls das faſchiſtiſche Regime aufrich
ten wollen. Dieſes Volksbegehren der Nazis hat nur das Ziel, die
Blutherrſchaft der faſchiſtiſchen Diktatur aufzurichten. (Sehr gut!
be den Kommuniſten.) Wir lehnen es deshalb ab, dieſen Volks
betrug mitzumachen.“
Aber auch die Verbrüderung der Rechtsparteien iſt noch recht jun

gen Datums, wie aus den folgenden Zitaten, wenigen von vielen,
hervorgeht.

Was dachten die Nationalſozialiſten noch bis vor
kurzem vom Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten? Zum
Stahlhelmvolksbegehren für Erweiterung der Rechte des Reichspräſi
denten erklärte Hitler am 2, April 1929 in einem Rundſchreiben
an ſeine Unterführer:

„Unter keinen Umſtänden darf die NSDAP. irgendeinen Vor
ſpanndienſt leiſten für das grundſätzlich und taktiſch für uns unan
nehmbare StahlhelmVolksbegehren,.“
Am 30. April 1930 ſchrieb der „V ölkiſche Beobachter“:

Derartig kindiſche Redensarten, wie ſie der Berliner Lei
ter des Stahlhelms verzapft, zeigen jedoch nur die Jnſtinktloſigkeit
gewiſſer Herren. Aus dem Stahlhelmlager war einſt das ſchöne
Wort vom „Frontſozialismus“ gekommen. Das iſt auch vergeſſen.“
a „Angriff“ vom 27. April 1930 ſchrieb Dr. Göbbels per

ſönlich:
Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, hat, wie es ſcheint,
in letzter Zeit das erhöhte Bedürfnis, ſich in ſeinen politiſchen
Stümpereien an uns zu reiben. Es wird dort bramarbaſiert und
gedroht, man ſtellt uns angeblicher Verſtöße wegen Ultimaten und
was derlei liebliche Dinge mehr ſind.“

In einer Rede in der „Neuen Welt“ in Berlin am 15. Mai 1930
erklärte Göbbels:

„Mehrfach hat der Stahlhelm zum Ausdruck gebracht, daß zwiſchen den beiden Richtungen von Stahlhelm und NSDAP. a ſo
viel Berührungspunkte ſeien, daß ein Zuſammengehen und daraus
dann ein Zuſammenſchluß möglich werden könnte. Die NSDAP.
n aber für ſolche Mitglieder und ganz beſonders ſolche

rer.
Zu gleicher Zeit, am 11. Mai 1930 ſchrieb der „Angriff“:

Kommuniſten den faſchiſtiſchen Angriff auf das republikaniſche Re
gime, dieſelben Kommuniſten, die noch vor wenigen Wochen und
Tagen dieſen Volksentſcheid als reaktionären Schwindel gekenn
zeichnet haben. Sie gewähren dem deutſchen Faſchismus ihre
Unterſtützung gegen wen? Gegen die Reaktion? Nein,
gegen die deutſche Demokratie und gegen die Sozialdemokratie.

Die deutſche Arbeiterſchaft ſoweit ſie auch ſonſt dem Kommunimus
ſich zugeneigt haben mag, hoffen wir an dieſem wahnwitzigen, ver
brecheriſchen Vorgehen nicht teilnehmen zu ſehen (ſehr wahr).
Würde dieſe Aktion Erfolg haben, ſo wäre das kein Erfolg der
Kommuniſten es wäre vielmehr eine Niederlage der deutſchen
Arbeiterſchaft, die nur der Reaktion und dem Nationalismus zu
güte käme, Die Kommuniſten hätten dann das Verdienſt, dieſe
ſchwere Niederlage der Arbeiterſchaft und ihrer Sache herbeige
führt und der ſchwärzeſten Reaktion zu einem Erfolg verholfen zu
haben. (Sehr richtig)). Muß ich noch einmal die Gründe der
Tolerierungspolitik gegenüber dem Kabinett Brüning darlegen?
Muß ich noch einmal ſagen, warum wir beiſpielsweiſe beim
Panzerkreuzer B uns der Stimme enthalten haben? Nichts
von unſeren Grundſätzen haben wir jemals auf
gegeben. (Sehr wahr!) Aber was wir tun und getan haben,
war diktiert von taktiſchen Erwägungen. Wir wollen

verhindern, daß die Skagksmacht in die Hände der
Faſchiſten kommt.

für die demokratiſche Enkwicklung,
in dieſem Augenblick mehr als je zuvor. Wir ſehen die Gefahr
des Kapitalismus, wir erleben ſie täglich am eigenen Leben, und
wenn auch vielleicht die Dinge einſtweilen erfreulicherweiſe nicht
derart ſind, daß aus dieſer Kriſe in Europa ein neuer Krieg ent
feſſelt werden kann, ſo ſtehen wir doch in dieſen letzten Julitagen
unter dem Eindruck der vor 17 Jahren eingetretenen furchtbaren
Kataſtrophe der Menſchheit. Unter dieſem Eindruck erſchallt noch
lauter als ſonſt aus unſerm Bunde der Ruf nach Frieden, nach
Verſtändigung, beſonders für uns Deutſche

nach Verſtändigung mit Frankreich
(gewaltiger Beifall). Jm Gedenken an das Todesopfer des heutigen
Tages vor 17 Jahren, an Jean Jaures, richten wir dieſen
Appell an die ganze Menſchheit und erklären, daß wir
weiter daran arbeiten werden, die Sache der Arbeiterklaſſe und des
Weltfriedens mit demokratiſchen Mitteln zu fördern, um auch inner
politiſche Gefahren, die die Miß wirtſchaft des Kapitalismus hervor
gerufen hat, ſiegreich zu überwinden. (Stürmiſcher langanhaltender
Beifall. Auch Breitſcheid bringen die vielen Hunderte Delegierten
und die überfüllten Tribünen eine begeiſterte Ovation.)

Nachkmitkagsſitzung.
Latham-England: Die Regierungen müſſen verſtehen, daß der

wirtſchaftliche Wiederaufbau Europas die wichtigſte Aufgabe des
Augenblicks iſt. Die Gefahr für Deutſchlands Demokratie und für
die Lebenshaltung der deutſchen Arbeiter iſt jedem offenbar. Das
Anwachſen der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland bedeutet vermehrtes
Elend auch für die Maſſen der engliſchen Arbeiter.

Die unabhängige Arbeiterpartei ſpricht nicht für die große Maſſe
der engliſchen Arbeiterpartei. Die Labour Party will hier nicht
gute Lehren erteilen. Sie hat Vertrauen zur deutſchen Sozialde
mokratie und erklärt ſich ſolidariſch mit ihr.“ (Lebhafter Beifall.)

LeeVereinigte Staaten
Unſere Partei wird alles tun, was in ihren Kräften ſteht, um

Volk und Regierung Amerikas dahin zu bringen, an der Löſung
der großen politiſchen Probleme mitzuwirken: Hilfe für Europa und
Abrüſtung der Welt. (Lebhafter Beifall.)

Maxkon unabhängige engliſche Arbeikerpartej):
„Niemand beſtreitet die entſetzliche Not, in der ſich Deutſchland

befindet. Warum ſagen wir den Völkern der Erde nicht lieber, daß
der Kapitalismus nicht mehr ſtabiliſiert werden kann, daß es ein
vergebliches Bomühen ißt, den Kapütalismus arhallen zu wollen

„Der Stahlhelm leidet an galoppierender Schwindſucht Es
iſt unmöglich und auch wirklich zu viel der Ehre, für ſo viel blü
henden Blödſinn die Blütenleſe gus dem Blatte des Herrn pon
Stefani noch weiter fortzuſetzen. So viel Sätze, ſo viel Unſinn,
Herr Major.“
Das Schönſte aber iſt das folgende Gedicht aus dem „JlkLu

ſtrierten Beobachter“ vom 17 Mai 1930:
„Beſteht bei allen YoungInſtanzen,Um jeden Preis ſich en
Sieht Seldtes Stahlhelm jämmerlich
Vor zugeſchmiſſenen Türen ſich.
Er meint's ſo gut!!
Und muß trotz deſſen
Nun ſchnöder Abfuhr Kummer freſſen!“

Ein anderes „Poem“ aus dem gleichen Blatt zeigt, wie man bei
Hitler am 12. April 1930 über den anderen Verbündeten, über Hu
genberg, gedacht hat:

„Das iſt ſchon direkt, ſchlicht geſa t, zum ſpeien,Wie ſich die umfallfeigſte der e v
Sowohl beim Dawes, wie beim Young-Verrat,
Man kann es fortan ſchon den Kindern pred'gen,

T v e hat.„Deutſchnational“ ſein, heißt: t erled'gen!Ein jeder Jud hält ja h 3 Ehr den
Und auf Charakter immerhin noch mehr.
Iſt das ein Führer noch, muß man ſich fragen,
Der ſo mit Schimpf ſich ſelbſt aufs Maul geſchlagen?
Steht nicht verſchrumpft und klein Herr Hugenberg
Heut vor uns da als ſchielig«mieſer Zwerg?“

dem „Angriff“ vom 20. April 1930:
„Wie jämmerlich nimmt ſich jenes zum Ausſpeien laue Gewäſch

aus, das von den bürgerlichen Parſeien, e von der
r in Zeiten, in denen ſie der Marxis
mus von den Futtertrögen der Reg vertrei poſttibezeichnet wird.“ 7 r 9e dem gleichen Blatt vom 12. Juni 1930:

„Die Deutſchnationalen ſind die vergreiPartei Deutſchlands. t r woſte u veteateettz
Die Liſte dieſer Zitate ließe ſich bis ins Unbegrengte fortſetzen, um

ſo mehr, als die Antworten des Stahlhelm und der Deutſchnationa
len den Angriffen der Nationalſogialiſten an Deutlichkeit und Grob
heit nicht nachſtehen.

Und nach allen dieſen gegenſeitigen Beſchimpfungen und Verdäch
tigungen tut man ſich dann zu einer gemeinſamen Aktion zuſammen,
inſgeniert man gemeinſam einen „Volks“entſcheid. Von einer ein
heitlichen Willensrichtung, von einem einheitlichen Ziel iſt nicht die
Rede, Bindeglied zwiſchen all den innerlich miteinander verfeinde
ten, einander bekämpfenden und beſchimpfenden Gruppen und Par
teien iſt einzig: das gemeinſame Krawallbedürfnis. Und
das nennt man dann Polſti.

Wer dieſen Schimpfboſden nachläuft, kennzeichnet ſich ſelbſt.

Eine Rettung durch kapitaliſtiſche Mittel iſt nicht mehr
möglich.

Auch mir iſt die Demokratie eine lebendige, eine wichtige Sache.
Sie iſt mir mehr als Wahlmaſchine, ſie bedeutet mir Freiheit der
Rede, Freiheit der Verſammlung, Freiheit der Organiſation. Aber
eben darum glaube ich, die Demokratie wird zum Hohn, wenn im
Namen der Demokratie eine politiſche Partei mit Grundſätzen Ver
einbarungen mit anderen politiſchen Parteien eingeht, die ſie
zwingen, alle ihre Grundſätze zu verleugnen oder zurückzuſtellen.
(Wels: Er ſoll die Parteien nennen!) Jch habe von unſerer inſu
laren Stellung aus den Eindruck, daß der Faſchismus in Deutſch
land gewachſen iſt, ſeitdem die deutſche Sozialdemokratie ſich auf
die Koalitonspolitik feſtgelegt hat. (Rufe: unerhört! Beifall
auf der Galerie.) Der Sozialismus in unſerer Zeit kann erfüllt
und verſtärkt werden, wenn wir es wollen. Wenn ſie ſich jedoch
dem Gedanken hingeben, daß der Kapitalismus geflickt werden
kann, wenn ſie eine Politik des Zuſammengehens mit bürgerlichen
Parteien befürworten, um einen Kapitalismus zu ſtützen, dann
machen ſie ſich an eine unmögliche Aufgabe, dann wollen ſie ein
Syſtem aufrechterhalten, das nicht aufrechterhalten werden kann,
Ich zweifle nicht, daß unſere Haltung die Zuſtimmung der Arbeiter
in den ſozialiſtiſchen Parteien aller Länder gewinnen kann, die Zu
ſtimmung zu einer Politik, die die Jdeale des Sozialismus vor Ent
behrung bewahren will. (Lebhafter Beifall.)

Piekro NenniJtalien:
(lebhaft begrüßt): Wenn Maxton das Recht für ſich gefordert hat,
frei über die Taktik anderer Parteien zu richten, ſo beſtreite ich ihm
dieſes Recht nicht, erinnere ihn aber, daß er auch die Pflicht hat,
daran zu denken, daß binnen neun Tagen unſere Genoſſen in
Preußen die letzte Feſtung der Demokrafie in Mitteleuropa ver
keidigen werden. In dieſer Situation darf kein Wort geſprochen
werden, das die Stellung unſerer deutſchen Genoſſen ſchwächt. Ge
wiß, wir hätten gewünſcht, daß vor der Internationale einmal die
große Debatte geführt wird, die längſt fällig iſt, die Debatte über
alle unſere Erfahrungen revolutionärer und reformiſtiſcher Politik
in den leten Jahren, Aber laſſen ſie mich den Genoſſen von der
JLP. ſagen: Bieten wir heute nicht das Bild, das wir leider manch
mal in der Vergangenheit geboten haben, das Schauſpiel der
Schriftgelehrten, die ſich um Formeln und Texte und Aus
legungen ſtreiten, während über unſeren Häuptern das gemeinſame
Dach brennt! (Stürmiſcher Beifall.) Wir haben Vertrauen zur
deutſchen Sozialdemokratie, daß ſie aus ihrer revolutionären Tra
dition und aus der Treue zu ihren Grundſätzen die Kraft findet,
über Hitler zu ſiegen wie ſie über Bismarck geſiegt hat. Den Kampf
den ihr führt, ihr führt ihn auch für uns, ihr kämpft für uns,
ihr kämpft für die ganze Welt.“ (Lebhafter Beifall.

Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte wird die Sitzung
um 18,30 Uhr auf 21 Uhr vertagt.

Die Nachtſitzung.
Wien, 1. Auguſt. (EF.) Der Sozialiſtiſche Weltkongreß hat in

einer Nachtſitzung zum Sonnabend, die bis um 1 Uhr morgens
dauerte, die politiſche Debatte zu Ende geführt. Einen ähnlichen
Standpunkt wie der engliſche Unabhängige Maxton, vertrat Er
l ich vom Bund jüdiſcher Arbeiter in Warſchau.

Ollo Wels
antwortete innerhalb der für die Sitzung vorgeſchriebenen drei
Minuten Redezeit ſowohl Erlich wie Maxton, indem er ihre Kri-
tik an der deutſchen Sozialdemokratie mit dem Hinweis auf die
ungeheuer große Verantwortung und auf die poſitiven Leiſtungen
und Erfolge der Sozialdemokratie zurückwies. Mit Rezepten poli
tiſcher Wunderdoktoren werde kein beſſerer Weg gewieſen.

Nach einem eindrucksvollen Schlußwort Otto Bauers
wurde der

Ankrag der Kommiſſion mit 314 gegen Stimmen angenommen.
Die verſchwindende Minderheit wurde von den engliſchen Unab
hängigen geſtellt. Zum Schluß referierte Grimm Schweiz über
die Arbeit in der Kommiſſion „Weltwirtſchaftskriſe und
Arbeitsloſigkeit“. Die Debatte darüber wird am Sonn
abend weiter geführt. Der Kongreß ſoll mittags geſchloſſen
werden.

niſtiſch

belo



Normaler Zahlungsverkehr.
Aber Herauffetzung des Diskonis von 10 auf 15 Prozent.

Berlin, 1. Auguſt. (EF). Die Reichsbank hat beſchloſſen, den
Reichsbankdiskont von 10 auf 15 Prozent und den Lom
bardzinsfuß von 15 auf 20 Prozent zu erhöhen. Die Er
höhung ſoll mit ſofortiger Wirkung in Kraft treten, alſo ſchon
heute zur Anwendung kommen. Die Vertreter der Landwirtſchaft
und teilweiſe auch der Banken hatten Bedenken, eine derartige
ſcharfe Heraufſetzung des Diskontſatzes vorzunehmen, aber die
Reichsbank erklärte, daß dieſe Maßnahmen unbedingt zur Wieder
herſtellung des vollen Zahlungsverkehrs erforderlich ſeien.

Die Reichsbank bereitet neue Maßnahmen, u. a. ein Mark
Verbot, ein Verbot, ausländiſche Wertpapiere zu handeln, ſowie
eine ſcharfe Deviſenzwangswirtſchaft, für die ein Deviſenkom
miſſar beſtellt werden ſoll, vor. Eine entſprechende Notverordnung
befindet ſich in Vorbereitung.

Die Reichsbank teilte am Freitag, gegen 11 Uhr nachts, über
die Sitzung des Zentralausſchuſſes dieſes Jnſtitutes, folgendes mit:

„Entſprechend der Ankündigung der Reichsregierung wird in
der kommenden Woche die Aufnahme des norma
len Zahlungsverkehrs erfolgen. Es wird am Mon-
tag der unbeſchränkte Ueberweiſungsverkehr innerhalb der zum
Ueberweiſungsverband gehörigen Jnſtitute, am Dienstag der un
beſchränkte Ueberweiſungsverkehr unter Ausſchluß der Ueberwei
ſungen auf Poſtſcheck und ReichsbankGirokonto, im übrigen all
gemein aufgenommen werden. Am Mittwoch werden auch die
Ueberweiſungen auf Reichsbankgirokonto und die Barauszahlung
aus Kontokorrent und Giroguthaben unbeſchränkt zuläſſig ſein,
während Abhebungen von Sparkonten bei Banken, Sparkaſſen u.
Genoſſenſchaften zunächſt noch gewiſſen Beſchränkungen unter
worfen bleiben. Die Verordnung, die die Einzelheiten regelt,
wird im Laufe des Sonnabend erlaſſen werden.

Volkspartei mit Hitler und Thälmann.
Der Vorſtand der Deutſchen Volkspartei hat am Frei

tag beſchloſſen ſich auch beim Volksentſcheid in die Kampf
front des Stahlhelm und der Kommuniſten ein
zureihen und die Mitglieder der Volkspartei zur Teilnahme auf die
ſen Sturm auf Preußen aufzurufen. Stahlhelmiſten Kommuni
ſten und Schwerinduſtrielle in einer Front! Wenn den
kommuniſtiſchen Arbeitern über das verräteriſche Spiel der KPD.
jetzt immer noch nicht die Augen aufgehen, dann iſt ihnen wahr
haftig nicht zu helfen. In einem Augenblick, in dem die Schwer
induſtrie im Weſten Deutſchlands alle Vorbereitungen zu einem
neuen Lohnabbau trifft, bringt es die KPD. fertig, ſich an die
Seite der Arbeiterfeinde gegen die preußiſche Regie
rung zu ſtellen, die in den ſchweren Kämpfen zwiſchen Kapital und
Arbeiter immer auf der Seite der Arbeitnehmer
geſtanden hat und auch in Zukunft dort ſtehen wird.

Dr. Curlius rückt von dem Schwindel ab.

Berlin, 1. Auguſt. (EF). Der Reichsaußenminiſter Dr. Cur
tnus, der dem Parteivorſtand und der Reichstagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei angehört, iſt am Freitag vor zahlreichen
Vertretern der ausländiſchen Preſſe vom Stahlhelmvolksbegehren
gegen die preußiſche Regierung, zu deſſen Beteiligung die Partei
des Herrn Curtius am Freitag aufrief, ſcharf abgerückt. Curtius
erklärte ſich nicht nur gegen den Volksentſcheid, ſondern gab zu
gleich auch der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe Schwindelbewegung
nicht zum Erfolge führen werde.

Ein Luftfahrt-Skandal.
Gegen den auf Privatdienſtvertrag im Reichsverkehrsminiſte

rium angeſtellten Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Ber
linCharlottenburg, Everling, wurde auf Anordnung des
Reichsverkehrsminiſters Dr. v. Guerard eine Diſziplinarunter
ſuchung mit dem Ziele der Dienſtentlaſſung eingeleitet. Gegen
Profeſſor Everling wird die ſchwere Beſchuldigung erhoben, daß
er in dem zwiſchen den Deſſauer Junkersflugzeug
werken und den amerikaniſchen Fordwerken in Detroit
ſchwebenden Patentprozeß zugunſten der Fordwerke ein Gutachten
gegen die vom Reich ſubventionierten Junkerswerke angefertigt
haben ſoll. Durch dieſes Gutachten iſt in dem ſchwebenden Rechts
ſtreit die früher günſtige Poſition der Junkerswerke ſtark beein
trächtigt worden. Die verantwortliche Vernehmung gegen Prof.
Everling, der in früheren Jahren für die deutſchen Junkerswerke
gegen Entgelt gearbeitet hat, iſt auf nächſten Montag feſtgeſetzt.
Profeſſor Everling iſt ein Bruder des bekannten deutſchnationalen
Reichstagsabgeordneten,

Baumwolle für Dentſchland.
Newyork, 1. Auguſt. (EF). Die amerikaniſche Bundesregierung

hat, nach der hieſigen Preſſe, bei der Reichsregierung Rückfrage
halten laſſen, ob ſie unter günſtigen Kreditbedingungen zur Ueber
nahme großer amerikaniſcher Baumwoll und Weizen-
vorräte bereit ſei. Der Plan der amerikaniſchen Regierung
findet in der Preſſe außergewöhnlich ſtarke Beachtung, Man er
wartet hier von ſeiner Verwirklichung eine ſtarke wirtſchaftliche
Annäherung zwiſchen Amerika und Deutſchland, vor allen Dingen
aber eine weitgehende Stabiliſierung der Baumwoll und Weizen
preiſe. Jmmerhin rechnet man damit, daß das Baumwollangebot
von Berlin angenommen, das Weizenangebot jedoch abgelehnt
wird.

In amtlichen Berliner Kreiſen hat man ſich bisher zu den Aus
ſichten des amerikaniſchen Vorſchlages noch nicht geäußert, Eine
Urſache der ſächſiſchen Textilkriſe iſt der Mangel an Baumwolle.
Durch das amerikaniſche Angebot dürften viele tauſend Textilar
beiter wieder Arbeit bekommen.

Wirtſchaftsgrundlagen für Spanien.
Madrid, 1. Auguſt. (EF). Die ſpaniſche Regierung hat be

ſchloſſen, die franzöſiſchen Sozialiſten Leon Blum u. Auriol
ſowie verſchiedene Finanzexperten aus anderen Ländern zum
Studiumder ſpaniſchen Wirtſchaftslage und zur Ausarbeitung
eines Wirtſchafts und Finanzplanes nach Madrid einzuladen.

In den nächſten Tagen wird die Regierung dem Parlament ein
Geſetz unterbreiten, nach dem alle während der Diktatur vergebe
nen Monopolverträge für Petroleum, Telephon uſw. entweder
annulliert oder einer Reviſion unterzogen werden ſollen.

Die Deutſchnationale Preußiſche Landkagsfraktion tritt am
Sonnabendvormittag zuſammen, um eine Entſcheidung darüber zu
fällen, ob die kommuniſtiſche Bundesgenoſſenſchaft
beim Volksentſcheid mit der Unterſtützung der kommu-
niſtiſchen Forderung auf Einberufung des preußiſchen Landtags
belohnt werden ſoll oder nicht.

Erſte HOriginalaufnahme von der

Von Frankreich und Amerika gegeben.
Paris, 1. Aguſt. (EF.) Sir Robert Kindersley, der Leiter der

Bank von England, iſt am Freitagabend wieder in Paris einge
troffen, um mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich die
Verhandlungen über die Gewährung eines Rediskontkredites an
die engliſche Notenbank fortzuſetzen. Nach einer kurzen Unter
redung war eine prinzipielle Einigung erzielt, die nach der nicht
zweifelhaften Zuſtimmung der Vertreter der Pariſer Großbanken,
am Sonnabend, endgültig perfekt werden wird. Die Bank von
Frankreich wird zuſammen mit der Federal Reſerve-Bank in New
york der Bank von England einen Kredit von 45——50 Millionen
Pfund Sterling zur Verfügung ſtellen, IJrgendwelche politiſchen
Bedingungen für die Gewährung des Kredites ſind nicht geſtellt.
Die finanziellen Bedingungen ſollen ſehr günſtig ſein. Die fran
zöſiſche Hälfte des Kredites wird gemeinſam von der Bank von
Frankreich und den großen Privatbanken aufgebracht werden.
Die franzöſiſche Preſſe begrüßt allgemein das Zuſtandekommen
dieſer Kreditoperation. Der „Matin“ ſtellt mit Befriedigung feſt,
daß Frankreich und Amerika auf finanziellem Gebiet zum erſten
Mal in völkiger Gleichberechtigung zuſammenarbeiten.

Amerikas Vertreter im Stillhalte
Komitee der B. J. Z.

Alberkh Wiggin,
der Präſident der ChaſeNationalBank, wurde zum Vertreter
Nordamerikas in das Stillhalte-Komitee der Bank für internatio
nalen Zahlungsausgleich gewählt. Wiggin gilt als beſonderer
Sachverſtändiger für die deutſchen Wirtſchaftsfragen.

Poncet wird franzöſiſcher Botſchafter
in Berlin.

Francois Poncetk,
der vielgenannte franzöſiſche Unterſtaatsſekretär, iſt jetzt endgül
tig zum neuen Botſchafter Frankreichs in Berlin auserſehen. Pon
cet ſoll ſein Amt am 15. Auguſt übernehmen.

Zeppelin begegnet Mull

Arklisfahrl des „Graf Zeppelin.
ruſſiſchen Eisbrecher „Malygin“ vor den HookerJnſeln beim

dieParlament iſt am
Jn beiden Häuſern wurden vorher Ent

ſchließungen angenommen, die angeſichts der Lage auf dem inter
nationalen Geldmarkt eine ſofortige Einberufung des Unterhauſes
vor dem Ferienende, am 20. Oktober, ermöglichen.

Das engliſche
Ferien gegangen. Freitag in

Aus alles welt
Der Devaheim-Skandal.

Durch die unglaubliche Mißwirtſchaft im DevaheimKonzern
(Deutſch-evangeliſche Heimſtätten- Geſellſchaft
mbH.) und durch den Zuſammenbruch der angeſchloſſenen Deuzag
dürften etwa 10 Millionen Mark verloren gegangen ſein. Die Spar
einlagen von etwa 21 000 Bauſparern ſind damit aufs ſtärkſte ge
fährdet. Dieſe Spargelder ſollten für regelmäßige Zuteilungen an
die einzelnen Baugenoſſen verwandt werden. Tatſächlich wurden
aber die eingezahlten Bauſpargelder verſchiedenen Wohlfahrtsan
ſtalten der evangeliſchen Kirche überwieſen. So erhielt die Dia
konen Anſtalt in Duisburg etwa 150 000 womit der Zentral
ausſchüß der inneren Miſſion eine frühere private Schuldverpflich
tung deckte. Beſonders ſchlimm iſt auch, daß die Direktoren des
DevaheimKonzerns ſich ſelbſt und den Aufſichtsratsmitgliedern un
berechtigt hohe Beträge zukommen ließen. So erhielten die Auf
ſichtsrats oder Zentralausſchußmitglieder Ohl, Fritſch, Klieſch,
Thiel, Chriſtianſen, Möller und Böcking meiſtens Paſtoren
Beträge von 100 000 bis 200 000 A. Wenn auch hiervor einiges
Geld an Wohlfahrtseinrichtungen weitergeleitet worden ſein mag,
ſo handelt es ſich doch um ganz irreguläre Zuwendungen zum
Schaden der etwa 21 000 Bauſparer. Durch dieſe unglaubliche
Finanzwirtſchaft, um die ſich nunmehr die Berliner Staatsanwalt
ſchaft, die zur Bereinigung der Affäre ein Sonderdezernat einge
richtet hat, kümmert, kam es ſchließlich dahin, daß allein die Bau
genoſſenſchaft des Deutſchen Evangeliſchen Volksbundes in Mül
heimRuhr einen Verluſt von ſieben Millionen Mark erlitt. Der
allgemeine Zuſammenbruch wurde dadurch beſchleunigt, daß ein
bedeutender Teil von Krediten, zu deren Gebern u. a. die Deutſche
Baukredit A.G. und die Dresdener Bank gehören, an der Börſe
verſpekuliert oder vorläufig unverfügbar in induſtrielle Unter
nehmungen geſteckt worden zu ſein ſcheint. Schließlich wird auch
noch bekannt, daß die Devaheim zwei Blankogakzepte über einen
Geſamtbetrag von mehr als einer halben Million Mark unberech
tigter Weiſe in Umlauf geſetzt hat.

Hymalaja Erfolg. Unter Führung des engliſchen Expeditions
leiters Frank S. Smythe gelang es einer engliſchen Bergſteiger
grupe, die Spitze des Mount Kamet zu erklimmen. Der Mount
Kamet iſt mit 7800 Metern der zweitgrößte Gipfel des engliſchen
HymalajaHerrſchaftsgebietes. Den bisherigen alpinen Höhen-
rekord halten allerdings noch die Mount Evereſt-Touriſten Northon
und Somerrell, die im Jahre 1924 die Höhe von 8534 Metern er
reichten.

13jähriger Einbrecher. el
ſchüler feſtgenommen, dem etwa 15 Einbrüche
gebäude einer Ulmer Ausflugsſtätte zur Laſt fallen.

Letztere Kachrichten
Eigene Sunk- und Doahtverirhte)

Die Bundesgenoſſen.

Köln, 1. Auguſt. (Telunion). Am Freitagabend, gegen 22
Uhr, kam es in der Stadthalle KölnMühlheim anläßlich einer
Verſammlung der NSDAP., in der Reichstagsabgeordneter Dr.
Ley zum Volksentſcheid ſprach, zu einer Schlägerei. Wie die
Polizei meldet, ſchlugen plötzlich im Saal anweſende Kommuniſten
auf Nationalſozialiſten ein. Bei der Schlägerei wurden etwa 15
Perſonen verletzt. Die Saaleinrichtung wurde zum Teil zertrüm
mert. Die Verſammlung wurde von der Polizei aufgelöſt und die
Ruhe wiederhergeſtellt.

In Ulm wurde ein 13jähriger Mittel
in Wirtſchafts

Wieder einer.
Hannover, 1. Auguſt. (EF). Aus Bielefeld wird gemeldet,

daß der frühere Rendant der Kaunitzer Spar und Darlehenskaſſe,
Schwarz, wegen Unterſchlagungen verhaftet wurde. Schwarz ſoll
das früher von ihm geleitete Inſtitut um 200 000 Mark geſchädigt
haben.

Wiederholung der Zeppelin Arktisfahrt.

Friedrichshafen, 1. Auguſt. (EF). Die ZeppelinLuftſchiffbau
gab der Beſatzung des „Graf Zeppelin“ und den Teilnehmern an
der Arktisfahrt ein Eſſen, in deſſen Verlauf Dr. Eckener der Be
ſatzung für ihre Leiſtung herzlich dankte. Der ruſſiſche Profeſſor
Samoilowitſch erklärte in einer Rede u. a., daß die Arktisfahrt in
nächſter Zeit wiederholt werde.
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Tapeten
aus dem Hause Gebr. Sondheim

Hoheweg 20, Fernruf 2485
dürften in keinem auf Geschmack
und Schönheit Wert legenden Heim
fehlen. Auch für die kleinste Kasse
sind Tapeten in reichster Auswahl
und guter Qualität vorhanden.
VUnverbindliche Besicht gung ohne
jeden Kaufzwang ist gern gestattet.

UNSERE FIRMA BORGT FOR GUTE WaARE UND MASSIGE PREISE!

Partei- Literatur her Zur HeflügelzüchterI Jalberſtädter Tageblatt verein Halb erſtadt

Unerhört billig
kaufen Sie in meinem

Sagiſon-Ausverbagſf Berſampilungen
Beginn 1. Auguſt). Noch niemals konnten Sie im Auguſt
ſo gute Qualitäten zu derart rückſichtslos herab Am 3. in Stadt Bresl
geſetzten Preiſen heit Nützen Sie die An 7 Sagen

elegenhei
LackSpangen, Pumps und Schnürſchuhe Heutiger Ausflug fällt aus.nene Formen und Lackkombinationen 30 Der Vorſtand.

8.50 7.80 6.90 5.90

Hellfarb. und braune Damen Spangen vu. Schnürſchuhe, grau, beige, mode, haſel
nuß, neueſte Modelle 8.50 7.80 6.80 4.90

Damen Schnür, Zug u. Spangenſchuhe 3
einzelne Größen 6.75 5.75 4.80 3.90

Kinder Spangenſchuhe in Lack u. Braun
enorm billig. 31/35 5.25 27/380

e ſtabile Ware, ſchwarz31/35 3.90 27/80

T v rm. Doppelſohle u. waſſer! tter, ſchw.und braun 31/35 8.50 7.90 27780 7 73

KinderStiefelchen, ſchwarz, braun, Lack
beſatz, von 18/26, enorm billig 3.50 2.50 gen Gelegen-richtunheitskänfe. Listen gratis.

HerrenHalbſchuhe in Lack u. Modefarb. z a eſowie ſchwarz. 10.80 9.80 8.50 7.50 hg Ernst HerrschuhHerrenStiefel, ſchwarz, in all. feinen Leder 90arten 10/46 12.00 10.50 9.50 8.50 7.50 6 Steamav Chemnit.
Sportſtiefel mit Sandlaſche und Doppel 559

ſohle, extra ſtarke, beſte Fabrikate, braunund e e 14.50 12.50 11.50 1

Felix Heine, Hoheweg 21. MatsAlpotdere.
Inſerieren t

Uhr
ſchnell, jauber, billig

Gus9av PgelTerw,
Uhrmacher,

Franziskanerſtr aße 34.

Bevor Sie einkaufen, ve

mit Eichenbottich
3 Jahre Garantie
für den Herd

Wringmaschinen
5 Jahre Garantie

Badewannen (Zink) Kupferkessel, per kg. RM. 2.40
Einkoch- Apparate BI. 4.75 Gußkessel, emaill., 100 Titer RM. 21.00
Fruchtpressen RM. 9.00 eine J hl i Besichgartenbant W 550 W ae!Harz-, Hochzeit u. Kinätauf Gartentiscm BM. 7.75 r 60 m Bannstation franko.

fahrten, mit elegant. 6-sitzer Badesfen RM. 85.00 rAadler, billigst. Gußeis. Badewannen RM. 52.00 Otto S O s U Inhaber Wilhelm Keese
H. Wilmskötter, Roonstr, 24

Sie unbedingt zum Kauf bei mir veranlassen. Einige Beispiele:

MWaschmagchinen h G fen

Gasherde R

gleichen Sie meine Preise mit denen der Konkurrenz Meine Preisvorteile werden

Kanonen RM. 7.75dto. ausgemauert. B. 12.00
RM. 19.50 Rundöfen RM. 13.505Dauerbrandöten M. 28. 50
RM. 14.50 Koehherde RM. 27.50Sparherde BML e 3.50

M. 77.00 Eingang Toreinfahrt Brettewes Nr. 20 und Kuhgasse, neben Eps.

Lassen Sie nicht die Gele
äberaus günstig. SinRaufes v

Städtiſches Gommerbad
Am Sonntag, den 2. Auguſt 1931, findet das Werbet der „Waſſerfreunde“ Thale, nachmittags von 2 Uhr

genheit eines
ährendl meines

Sate Ah
ab, ſtatt. Die Tages, Monats und Saiſonkarten, habennur bis mittags 1 Uhr Gültigkeit. Von dieſer Zeit ab
müſſen die Feſtkarten von 30 bzw. 15 Pfg. an der Tages
kaſſe gelöſt werden. Zu zahlreichem Beſuch ladet die hieſige
Einwohnerſchaft und der Umgegend ein.

ungenutgt voräbergehen. Ss

erstRlassiger Fobrihate

Westendorf 26
gegencber der Reichsbank

beginnendl am I. August,

g I zur Verkezerf.

Se Lo

Die Städt. Badeverwaltung.
Bekanntmachung.

Für den Bereich des Bezirksfürſorgeverbandes Qued
linburgLand, findet am

WMontag, den 3. Auguſt d. Js., um 11 Uhr,im Kreiſchau Zimmer Nr. 10, eine Beratungsſtunde für

Geiſteskranke ſtatt.
Die Beratungsſtunde ſoll bezwecken, Geiſteskranke, die

aus einer Anſtalt entlaſſen ſind, zu beraten, um dadurch
nach Möglichkeit zu verhindern, daß ſie wieder einer Anſtalt
zugeführt werden müſſen. Auch ſoll ſolchen Perſonen, die
der Meinung ſind, bereits eine Schädigung ihrer Geiſtes
tätigkeit erlitten zu haben, Rat erteilt werden. Beſonders
wird den Kranken der Beſuch der Fürſorgeſtunde empfohlen,
die in den letzten 2 Jahren aus einer Anſtalt entlaſſen ſind.
Ferner ſind die Beratungen ausgedehnt auf alle ſogenannten
Pſychopathen bzw. ſchwererziehbaren und ſchwachſinnigen

kommen

Nach Vorträgen von Prof.
Max Adler und Hr. Kurt Kinder 2. RM. beſonders

Kindern, ſtraffällige Jugendliche, erwachſene Haltloſe,

T Thale. e e herd ſoret e keceen gabeSoziologiſche und Bekanntmachung. al de e

dolpolltiſherund efragen der weltlichen ar hen Seht der dienen Sedertt Guter Bekanntmachung.
Schule. weſen geſtatten uns daher, die Einwohnerſchaft Thales zu der am Wenn W 1931, nachmittags

unter dieſen günſtigen ſue Grrergſe zum Bezuge einer Z Uhr, im großen Sihungsſaale des KreiswohlfahrtsgebäudesMonatskarte, (Preis für Erwachſene 4.-- R WM., für ſteh eder Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung.

einzuladen. Die Erkenntnis
Löwenſtein. von dem hohen Wert des Badens für die Volksgeſundheit Einziger Punkt.

Preis nur 30 Pfg. greift ja in immer breiteren Bevölkerungsſchichten Platz und Einführung des J. Bürgermeiſters Auguſt in ſein Amt,
wir glauben daher unter demBuchhandlung kommen auf einen vollen Erfo

Halbes des Le zu dürfen.Einige Herren ſind beauftragt, gegen Eintragung in ein

gezeigten äußerſten Entgegen Thale a. H., den 31. Juli 1931.
Ig und eine rege Beteiligung Der Stadtverordnetenvorſteher. Wegener

Tagebl. e enag ate e der a nene Vertrieb derſelben von
e aus zu Hans zu übernehmen. Daneben ſind Monatskartene an der Kaſſe des Sommerbades und bei Herrn Stadtrat Genosse l

LichteS Aſauer, e e BALLENSTEDT

Schinkel, Hauptſtraße Nr. 3, zu erhalten.e l e e e9 8.50 7.50 el i ü iEernſchuhe, Saudalen, weiße Shnkr and e Sommer-gophen Da geren e r nrer a Parteiprogramm
Spangenſchuhe S Sommer-Hoſen in Wort und Bild, zum Preise von 90 Pfgin allen Ausführungen fabelhaft billig. Möbelpolitur e HARZT-BRVSEHMVLE Bestell en gen nehmen alle Zeitungsboten entgegen.

Maurer u. Zimmermeister- Schule Buchhandlung Halberstädter Tageblatt

Kommuniſten, Stahlhelm
und Nationalſozialiſten,
Arm in Arm für Volksbegehren!

ueber dieſes Thema ſpricht am

Mittwoch, den 5. Anguſt, 20 Uhr
Landtagsabgeordneter

Wittmauck- Magdeburg
im Gewerkſchaftshaus (groſter Saal)
in einer öffentlichen Verſammlung

er ſind der Vorſtand der Kommuniſtiſchen undZu dief
Nationalſozialiſti artei ſchrift t der Zuſicherungel e We dner W elgen werden.
An die Geſamtarbeiterſchaft richten wir das
Erfuchen, in Maſſen zu erſcheinen!

sozialdemolratiſche Partei, Ortsgruppe Wernigerode

men Saison- Ausverkauf
vom I. his August

hieiet ihnen die denkbar größten Vorteile
Ich verkaufe rücksichtslos alle Sommer-Modeoertikel
z. T. unter dem Finkaufspreis und biete an

Kinderschuhe Damenschuhe3.50 3.00 0.76 O. 50 Ia Qualität 14.20 13. 20
Kinderstäefel, Gr. 3485 5.20 Damenstierfel 41.20 9. 20
Damen-Stoſffschnhe 1.20 Badeschuhe 1.50
Damenschuhe 6.20 4.20 TennisschuheDamenschuheèe, Qualitäts- für Damen und Herren 4.50 3. 50

ware 83.20 7.20 Herrenschuhe cDamen-Lacksehnhe 10.20 ung Stiefel 10.50 9.50 9.00
Alle regulsren Weren sind während der Kusverkaufstage im Preise herabgesetzt.

C. F. Fölsch,
Seit 54 Jahren das Haus der guten Qualitäten.

Ab Montag, D S Ruhebetten, Drell

wieder öprechzeit

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll das

in Haſſerode belegene, den Erben der Ehefrau Henriette
Schwaff geb. Hille gehörige Hausgrundſtück, Friedrichſtraße
Nr. 143 bebauter Hofraum mit Hausgarten, von 20 a 46 qm
Größe und mit 1800 Mark Nutzungswert im Jahre 1940
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle am
3. Oktober 1931 um 10 Uhr verſteigert werden. Bieter
haben im Termin mit Sicherheitsleiſtung in Höhe von
10 des abgegebenen Bargebotes zu rechnen.

Wernigerode, den 29. Juli 1981.
Das Amtsgericht.

u

Dis zum Augreſt
10 bis 259 Rabatt

W. Kielhorn
arktstraße 22 Telefon 2980

EEIADKirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 2. Auguſt 1931.

S Chriſtuskirche: 9.30 Ahr, Gottesdienſt, Sup. i. R.
Freytag. Dienstag, 20 Uhr, Jungmädchen. Mittwoch,
20 Uhr, Frauenhilfe. Freitag, 20 Uhr, Helferſtunde.

TCCCCEEEE
Heute Sonnabend8.30 Ohr In der Fabrikniederlage

Die zärtlichen kauft man moderneVerwandten S Sofas, Couches, Klub
S SeſſelGarnituren,
D. Polſter von 20 Mk. an,e Auguſt a güchen, Schlafmmer;

halte S PatentMatratzen,

Auf Wunſch Zahlungs
ErleichterungDr. Obenauf Harzer Möbel Halle

A. Wurbs, Kaiſerſtr. 62

Ceschäfts Eröffnung
Wir eröffnen heute sondern 12, gegenüber dem

Kreiskrankenhause, ein
Ausstellungs- un Verraufsraum in Särgen,

sowie sämtlichen Artikeln der Beerdigungs-

pranehe

Als kalante und sehr preiswerte Firma bekannt, empfehlen
wir uns bei allen vorkommenden Todesfällen, Vebernahme ganzer
Beerdigungen, Erd- und Feuerbestattung, Deberführungen Von
und nach allen Orten, darch modernste Deberführungsauto, wo-
bei Angehörigen in moderner Iimousine bis zu 4 e Fahr
gelegenheit geboten ist, per e rBesorgungen von Papieren und e melicher
Formalitäten kostenlos.

Beercligungs Institut
Ernst Boll mann Söhne

Wernigerode
Fernsprecher 2372 Fernsprecher 2372

Se ganne Schenſt Bücher
Gut sortiertes Lager in Büchern aller Art:

Bilder-, Märchen-, Jugendl-Bucher, guteRomane, wissen-
billig zu verkaufen. schaftliche u Parteiſiteratur
Küſters Kampolkshuchhandlung, Burgstr. 30.

r
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r. 177 Sonnabend, den 1. Auguſt 1931 6. Fahrgang

e ren z Tr e bIefbherGroße Kundgebung gegen den Volksentſcheid in Halberſtadt. Die Kommuniſten
werden entlarvpt.

Halberſtadt, den 1. Auguſt.

Die Entrüſtung in der Arbeiterſchaft über die Hilfe
ſtellung der Kommuniſten beim Volksentſcheid iſt allgemein
Vernünftig denkende Arbeiter lehnen es ab, die verbrecheriſche Poli
tik der Kommuniſten zu unterſtützen. Um die Aufklärung über das
Verhalten der Kommuniſten weiter zu treiben, veranſtaltete die So
zial demokratiſche Partei geſtern im „Elyſium“ eine Kund
gebung mit Oberregierungsrat Dr. Ham bur ger Berlin als Red
ner. Als die Kundgebung mit einer Rezitation eines jungen Sozial
demokraten begann, war der Saal dicht beſetzt. Es traten wiederum
die Arbeiterſänger auf den Plan; der Geſangverein Sängerbund ſang
zwei Kampflieder, die beifällig aufgenommen wurden. Dann ſprach
Genoſſe Wille kurze Worte zur politiſchen Situation und zur
Kennzeichnung der Kommuniſten. Schließlich nahm

Genoſſe Dr. Hamburger- Berlin
das Work. Er begann mit einer untereſſanten Charakteriſierung der
Geſellſchaft, die ſich für den Volksentſcheid einſetzt, eine Geſellſchaft,
die einem ſeltſamen Gemiſch ſchwankender Geſtalten gleicht, vie es
ſchon auf dem Stahlhelmtag in Breslau feſtzuſtellen war, wo der
Kronprinz und Auguſt Wilhelm die Parade abnahmen und die Mit
telſtändler froh waren, zu dieſen Leuten aufblicken zu können. Man
fragt ſich: Warum der Volksentſ cheid Die Befürworter
des Volksentſcheides behaupten immer, es müſſe im Staat geſpart
werden, jetzt aber wollen ſie einen Volksentſcheid, obwohl ſie wiſſen,
daß der Preußenlandtag in allernächſter Zeit ſowieſo neugewählt
werden muß. Die enormen Ausgaben für dieſen Volksentſcheid
hätten vermieden werden können. Wer die Stahlhelmer und Hu
genberger wollen ja gar nicht ſparen, 3

ſie wollen Preußen zum Paradies der Junker und der
Schlokbarone machen.

Um ihr Ziel zu erreichen, müſſen am 9. Auguſt 13,3 Millionen Wäh
ler für den Volksentſcheid ſtimmen. Daß ſie von dieſem Ziel ziem-
lich weit entfernt ſind, geht aus der Tatſache hervor, daß zum letzten
Volksbegehren nur 22 Prozent der Wähler ſich in den 14 Tage
lang ausliegenden Liſten eintrugen.

Die Diſziplin der Arbeiterſchaft wird dazu führen, daß die Hugen
berger und Hitler nicht die erforderliche Stimmenzahl erreichen,
denn die Arbeiterſchaft wird dafür einkreken, daß das Regime Otto
Braun aufrechkerhalten bleibt. (Lebhafter Beifall).
Am 21. Juli haben Hugenberg und Hitler einen neuen uner

warteten Bundesgenoſſen in der KPD. erhalten. Die
KPD. hat ſich bereit erklärt, ſich am Volksentſcheid zu beteiligen.
(Stürmiſche PfuiRufe und vereinzelte BravoRufe). Diejenigen, die
jetzt Bravo rufen, erklären ſich für den Kronprinz, für Seeckt, für
die Großpenſionäre, die 30 000 Mark jährlich in die Taſche ſtecken,
für Hitler und für das Hakenkreuz und fallen damit der Arbeiter
ſchaft in den Rücken.

Nicht immer hat die KPD. zu dieſem Volksentſcheid Bravo gerufen.

Der kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete Schwenk brandmarkte
am 15. Oktober 1930 im Preußiſchen Landtag das „Volksbegehren“,
indem er laut Bericht der „Roten Fahne“ vom 16. Oktober ausführte:

„Wer ſteht hinter dieſem Volksbegehren? Hugenberg und das
übrige Großkapikal, die das faſchiſtiſche Regime aufrichten wollen.
Dieſes Volksbegehren der Nazis hokt nur das Ziel, die Blutherr
ſchaft der faſchiſtiſchen Dikkakur aufzurichten. (Sehr gut! vei den
Kommuniſten). Wir lehnen es deshalb ab, dieſen Volksbetrug mit
zumachen.“ t

Jeder dieſer Sätze war ein Schuß ins Schwarze. Aber neun Mo
nate ſpäter machte die Leitung der KPD. aus dem faſchiſtiſchkapita
liſtiſchen Entſcheid gegen das Volk einen „Roten Volksentſcheid“.
Dieſen ſchamloſen Betrug, der auf die Vergeßlichkeit ſpekuliert, muß
jeder denkende Republikaner, jeder klaſſenbewußte Arbeiter ſcharf zu
rückweiſen. Sagt allen Kommuniſten, die es noch nicht wiſſen:

Die „Rote Fahne“ forderte am 10. April 1931:
„Kein Werkkätiger darf ſich verleiten laſſen, gemeinſam mit den
Mord und Skreikbrecherbanden der Nazis und des Stahlhelms,
gemeinſam mit den Börſenfürſten, Junkern und Jnflakionsgewinn
lern für deren Volksbegehren aufzumarſchieren!“ t

Heute aber verlangt dieſelbe „Rote Fahne“, daß alle Werktätigen
mit den Mord und Streikbrecherbanden der Nazis und des Stahl
helms, mit den Börſenfürſten, Junkern und Jnflationsgewinnlern
gemeinſame Sache machen.

Am 21. Juli, an dem die Kommuniſten umſchwenkten, ſtand im
„Echo des Oſtens“, einer komm. Zeitung in Oſtpreußen zu
leſen, daß der Volksentſcheid ein volksbetrügeriſches
Manöver der Großbourgeoiſie ſei und kein Land
arbeiter ſich am 9. Auguſt daran beteiligen dürfe.

Jetzt aber ſtehen die Kommuniſten mit den Rechksradikalen zu
ſammen und kreken mit dafür ein, daß die letzten Rechte der Ar
beiter und die ſozialen Errungenſchaſten vernichtet werden.

Sie ſcheinen ſich gar nicht darüber klar zu ſein, daß ſie Verhält
niſſe, wie ſie in Jtalien beſtehen, damit herbeiführen. Beſonders
kennzeichnend für die KPD. iſt die ewige Parolen
ſchuſterei. Wäre die Parolenſchuſterei für die Wirtſchaft ein
lukratives Unternehmen, dann hätten wir beſtimmt in Deutſchland
keinen Arbeitsloſen mehr. Einmal heißt es: Rin in die Kartof
feln, dann wieder raus aus den Kartoffeln und mit einem bunten
Buckett von Kornblumen und Roſen wollen ſie durch ihre Parolen
dem deutſchen Volke helfen.

Statt mik uns, mit den Arbeitern zu gehen, kun die Kommuniſten
jetzt gemeinſame Sache mit den Feinden der Arbeiterſchaft. Jhre
Parole hälte gerade jetzt lauten müſſen: Wir ſtofzen zu Euch
(Sehr richtig!)

Aber den Kommuniſten iſt es ja noch nie ernſt geweſen um die Ver
tretung der Intereſſen der Arbeiterſchaft. Unzählige Male haben
ſich die Kommuniſten im Preußen Landtag mit den Rechtsradikalen
bei Abſtimmungen gegen die Regierung und bei Ab ſtimmungen
über ſozialdemokratiſche Anträge zur Beſſerung der Lage der
ärmeren Bevölkerung zuſammengefunden. Aber noch mehr: Viele
Male ſah man kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete in den Wan
delgängen und Niſchen des Landtagsgebäudes mit
Stahlhelmern darüber verhandeln, wie man die Sozialdemokratie
niederſtimmen könnte. Dieſe Leute, die Parolen wechſeln, wie ſie
ihr ſchmutziges Hemd wechſeln, wollen ein rotes Sowjetdeutſchland
und wiſſen, daß durch ihre Beteiligung am Volksentſcheid nur den
Faſchiſten geholfen wird.

Für uns gilt es, Preußen zu ſtützen, weil Preußen ein
Garant der Friedenspolitik iſt. Wenn in Preußen die Faſchiſten
die Oberhand bekommen, wird die geſamte Außenpolitik in
Mißkredit kommen und alle Bemühungen, Deutſchland durch
das Ausland helfen zu laſſen, müſſen ſcheitern, denn ein Panzer
kreuzer Deutſchland mit Stahlhelmparaden und beleidigenden
Reden auf das Ausland wird keine Kredite oder irgendeine Unter
ſtützung erlangen. Ohne Zweifel wird das Ausland bei einem
Sieg der Faſchiſten von Deutſchland abrücken und es werden dann
diegleichen Erchſeinungen zu verſpüren ſein, wie nach dem 14. Sep
tember, den den Nazis 107 Reichstagsabgeordnete brachte. Manchen
ſind in der letzten Zeit die Augen über die Nazi-Politik geöffnet
worden.

Jetzt richten wir den Appell an alle Haltet euch fern vom Volks
enkſcheid und laßt die Volksfeinde unker ſich. Laßt Hugenberg,
Hikler, Dingeldey und Thälmann unter ſich, damit der Volksenk
ſcheid zu einer Niederlage wird.

Jn der Ausſprache nahm ein Kommuniſt das Wort. Er
forderte zur Teilnahme am Volksentſcheid auf und ſagte, man müſſe
die kommuniſtiſchen Zeitungen leſen. Seine kurzen Ausführungen
löſten ſtarken Widerſpruch aus. Dr. Hamburger fertigte in
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ironiſcher Weiſe den Diskuſſionsredner ab. Er gab den Kommu
niſten den Rat, die kommuniſtiſchen Zeitungen vor dem 21. Juri
zu leſen. Jm übrigen ſollten auch die Kommuniſten dazu beitragen
und die Redefreiheit dadurch erhalten, daß ſie nicht die Faſchiſten
zum Siege verhelfen, denn würden erſt einmal die Faſchiſten am
Ruder ſein, dann könnte beſtimmt kein Kommuniſt oder Sozial
demokrat öffentlich reden. Dr. Hamburger kennzeichnete weiterhin
die Kommuniſten, die jeden von den Nazis übergelaufenen Fem e
mörder mit größter Begeiſterung bei ſich aufnehmen. Wir So
zialdemokraten wollen ſolche Leute nicht haben. Wieder
holt wurden die Ausführungen unſeres Redners durch Beifall s
kundgebungen unterbrochen und am Schluſſe erſcholl ein
langer ſtarker Beifall.

Genoſſe Wille ſchloß die Verſammlung mit einem Aufruf an
alle Geſinnungsfreunde, alles zur Aufklärung der Wähler
bis zum 9. Auguſt zu tun, damit der Volksentſcheid durchfällt.
Vorher hatte noch ein Kommuniſt verſucht, ſich als Volksredner zu
betätigen. Jm allgemeinen Gelächter gingen ſeine Worte ver
loren. Daraufhin zogen die Kommuniſten wie begoſſene Pudel von
dannen.

„Volksentſcheid?“
„Volksentſcheid“ der Kriſenhetzer,
„Volksentſcheid“ der Säbelwejtzer,

„Volksentſcheid“ der Kriegsgewinner,
„Volksentſcheid“ der Ränkeſpinner,
„Volksentſcheid“ der Löhnewürger,
„Volksentſcheid“ der teutſchen Bürger,
„Volksentſcheid“ der Penſioniſten,
„Volksentſcheid“ der BlaugasChriſten,
„Volksentſcheid“ der Volksbetrüger,
„Volksentſcheid“ Heimatkkrieger,

„Volksentſcheid“ der Millionäre,
„Volksentſcheid“ zu Hitlers Ehre,
„Volksentſcheid“ der ganz feudalen

Herrn von anno dazumalen,
„Volksentſcheid“? Laßt ſie nur ſingen,
Denkt an Götz von Berlichingen

Den Teilnehmern am 12. BezirksTurn-
und Sportfeſt zum Gruß!

Den Mitgliedern des Arbeiter-Turn und Sportbundes vom
2. Kreis, 1. Bezirk, entbietet die Wernigeröder Arbeiterſchaft zu
ihrem am Sonnabend und Sonntag hier ſtattfindenden Bezirksfeſt
den herzlichſten Willkommengruß. Die Arbeiterturner als eine der
Säulen der organiſierten Arbeiterſchaft, die in machtvoller Entwick
lung ihr techniſches Können unſerer Bevölkerung vor Augen
führen wollen, werden den Beweis führen, daß heute in der Zeit
der Schlammflut gegen die arbeitenden Schichten jeder Sporttrei
bende in ihre Reihen gehört!

In einer Zeit, in der die Kommuniſten Arm in Arm mit den
vaterländiſchen Verbänden einen Volksentſcheid herbeiführen
wollen, damit jede freie Regung in der Arbeiterſchaft unterdrückt
werden kann, begrüßen wir dieſe machtvolle Kundgebung der Ar
beiterturner.

Immer mehr ringt ſich in den breiten Maſſen der Bevölkerung
die Anerkennung der Leiſtungen unſerer Arbeiterturner durch. Des
halb fordern wir unſere Geſinnungsfreunde auf, ſich recht zahlreich
an allen Veranſtaltungen dieſer zwei Tage zu beteiligen.

Stkraßenſperrung. Wegen Ausführung von Neuſchüttungs
und Walzarbeiten wird die Straße Jiſenburg-Stapelburg für die
Zeit vom 29. Juli bis zum 15. Auguſt 1931 für allen Verkehr ge
ſperrt. Die Umleitung erfolgt in beiden Richtungen über Vecken
ſtedt. Die Sperrung iſt örtlich durch Sperrtafeln und Richtungs
pfeile kenntlich gemacht.

Die Arbeiterſamariker werden am Sonntag, den 2. Auguſt
in den Straßen der Stadt eine Sammlung veranſtalten. Die Ko
lonne hofft, daß das Ergebnis das der Vorjahre erreicht.

„Die zärllichen Verwandtken“ von Roderich Benedix auf der
Waldbühne. Der fröhliche Abend, die ſtürmiſche Heiterkeit am tetz
ten Mittwoch im Kurhaus haben gezeigt, daß ein Luſtſpiel in unſe
ren Zeiten ein rechter Sorgenbrecher iſt. Darum wird auch die heu
kige Premiere von Benedix' „Zärtlichen Verwandten“ freudiges Jn
tereſſe finden, geht es doch in dieſem Luſtſpiel auch zwerchfellerſchüt-
ternd zu. Die „zärtlichen“ Verwandten ſind vor allen anderen Ul
rike und Jrmgard, die von Hanne Keßler und Hanne Zſchege eine
Prägung bekommen werden, daß für die Lacher nichts zu wünſchen
übrig bleiben wird. Dann kommt die luſtige Ottilie, das Sonnen
bind in der „zärtlichen“ Verwandtſchaft, Vera Münchow wird es ſein.
Und nun Frau Hofrat Adelgunde von Holten, die ja eigentlich zuerſt
genannt werden müßtie, eine Frau, die feinſte Manieren hat: Eſiſa-
beth Woehler, dazu die wohlerzogenen Kinder: Jdung HellaRuth
Weidlich und Dietrich S Fritz Aulinger. Der weitgereiſte Oswald
Barnau, Mittelpunkt der zärtlichen Verwandten, Oberhaupt der Fa
milie: Rudolf Hartig. Sein Freund Dr Bruno Wismar Walter
Seger. Der Hausarzt, Dr. Offenburg: Kurt FiſcherFehling. Schumm
rich eine Erklärung darüber, wer und was dieſer Herr iſt, darf
nicht gegeben werden aber ihn gibt Karl Schlieſtedt. Dann kommt
noch der alte Haushofmeiſter Weithold Hermann Ludwig und
Thusnelde, die Haushälterin Milly Klann, hinzu. So ſt der
Kreis der zärtlichen Verwandten beſchloſſen.

Die „Ztibelungen“ auf dem Harkenberg! Für die nähere
Umgebung wird gewiß die Aufführung von Hebbels „Nibelungen“
auf dem Hartenberg von großem Intereſſe ſein. Gäſte und Ein
heimiſche, die vielleicht über den Ausflug am Sonntag noch nicht
feſt entſchloſſen waren, dürften als Ziel diesmal gern das idylliſch
gelegene Forſthaus auf dem Hartenberg wählen, um dort das ge
waltige Schauſpiel deutſcher Sagengeſchichte mit zu erleben.
Die Braunſchweiger Kraftverkehrsgeſellſchaft hat ſich bereit er
klärt, einen Sonderwagen zur Fahrt nach dem Harkenberg, Preis
1 Mark, hin und zurück, zur Verfügung zu ſtellen. Abfahrt iſt
2,15 Uhr vom Nikolaiplatz, Rückfahrt 7 Uhr, von Halteſtelle Har
tenberg.

Gegen das Volksbegehren! An Stelle der für Dienstag
vorgeſehenen Mitgliederverſammlung veranſtaltet die Partei am
Mittwoch eine öffentliche Kundgebung, in der Land

tagsabgeordneter Wittmaack Magdeburg über das Thema:
„Kommuniſten, Stahlhelm, Nationalſozialiſten,
Arm in Arm für den Volksentſcheid“. Wir erſuchen,
in allen Kreiſen der Bevölkerung, für einen Maſſenbeſuch recht
rege Propaganda zu treiben, da die kommuniſtiſche Partei als auch
die natronalſozialiſtiſche Partei zur Teilnahme eingeladen iſt.

e lam Junre Flefmstättenbereg.
243 Heimſtätten in Halberſtadt errichtet.

Halberſtadt, den 1. Auguſt.

Am 31. Juli konnte die Heimſtätten-Baugenoſſen
ſchaft Halberſtadt e. G. m. b. H. auf ihr zehnjähriges
Beſtehen zurückblicken. Sie vollendete damit eine arbeitsreiche
und erfolgreiche Etappe als Baugenoſſenſchaft, deren Hauptaufgabe
die Errichtung von Heimſtätten iſt. Ein Blick in die Zeit der Grün
dung der HeimſtättenBaugenoſſenſchaft läßt erkennen, daß damals
in Halberſtadt eine höchſt unerfreuliche Zerſplitterung im Baugenoſ
ſenſchaftsweſen beſtand, die ſich vor allem dadurch äußerte, daß ſechs
Baugenoſſenſchaften exiſtierten, von denen aber keine zum Bauen kam.
Endlich gelang die Zuſammenfaſſung von vier Genoſſenſchaften zur
HeimſtättenBaugenoſſenſchaft. Dieſe Neugründung hatte es ſich zur
Aufgabe gemacht, Heimſtätten mit Gärten zu errichten und wenn
möglich, ſogar Stallungen den Heimſtätten anzugliedern, um ſo den
Bewohnern das Halten von Kleinvieh zu ermöglichen. Durch die
Hergabe des Baulandes im Erbbaurecht durch die Stadt war
es möglich, dieſes Ziel in weitem Umfange zu verwirklichen. Die
Genoſſenſchaft iſt ihrer grundſätzlichen Einſtellung während ihrer
zehnjährigen Tätigkeit treu geblieben, obwohl es nicht an Verſuchen
gefehlt hat, den Bau von Mehrfamilienhäuſern anzuregen. Die
Mitglieder zahl der Genoſſenſchaft betrug am Gründung s-
tage, dem 31. Juli 1921: 110. Zu Beginn des nächſten Jahres
waren es beerits 127. Dann war eine rapide Steigerung im Jahre
1923 und 1924 feſtzuſtellen; nicht weniger als 436 Mitglieder hatten
ſich eingezeichnet, in der Hoffnung, baſd in den Beſitz einer Wohnung
zu gelangen. Allgemeine ungeſunde wirtſchaftliche Verhältniſſe, aber
auch die Ungeduld vieler Mitglieder hatten zur Folge, daß im Jahre
1925 nur noch 319 Mitglieder gezähl wurden. Jn den weiteren Jah
ren erfolgte ein weiteres Herabſinken, bis es dann wieder zu einem
Anſtieg kam. Jetzt ſind 263 Mitglieder vorhanden, von denen 61 dem
Arbeiterſtande entſtammen, 142 ſind Beamte aller Berufsgruppen
und Lehrer, 40 ſind Angeſtellte und 20 haben einen ſelbſtändigen Be
ruf. Dieſe Berufsgliederung liefert den Beweis, daß alle Berufs
gruppen und Schichten in der Genoſſenſchaft vertreten ſind. Daß
ſich in erſter Linie Feſtbeſoldete um eine Heimſtätte bewarben, bedarf
keiner näheren Begründung.

Nicht gerade unter den günſtigſten Bedingungen wurde mit den
erſten Ausſchachtungsarbeiten begonnen. Der Stadtteil am
Wegeleber Weg gewann nach und nach die Form, die er heute
hat. Ganz ſo mühelos und angenehm war die Entwicklung von da
mals bis heute nicht. Man erinnere ſich nur der ſchlechten We ge
verhältniſſe, die den neuen Heimſtättenbeſitzern das Wohnen
im neuen Stadtteil arg verleideten. Heute iſt die Siedlung am Wege
leber Weg ein Schmuckſtück, auf das die Stadt ſtolz ſein kann, ein
Werk, das ſeinen Begründern und Förderern das beſte Zeugnis aus
ſtellt. Es befinden ſich in dieſem Viertel 170 Heimſtätten.
Davon haben 120 eine Grundſtücksgröße von durchſchnittlich 700
Quadratmetern und 50 Heimſtätten (das ſind die Reihenhausgruppen
am Wegeleber Weg) eine ſolche von durchſchnittlich 150 Quadrat
metern. Jm Weſten unſerer Stadt wurden am Sargſtedter
Weg zehn Heimſtätten mit je 1000 Ouadratmetern Land für
kinderreiche Familien erbaut. Aber auch in der Stadt waren von
der HeimſtättenBaugenoſſenſchaft Häuſer errichtet ſo in der Gar
tenſtadt und in der verlängerten Bismarckſtraß e. Und
ſchließlich gelangte auch das Bauvorhaben an der Kattowitzer
Straße mit 33 Heimſtätten zur Durchführung Jnsgeſamt
wurden von der Genoſſenſchaft 243 Heimſtätten errichtet, davon im
Jahre

1922 38 mit einem Buchwer? von 133 698,88 RM.
1923 12 mit einem Buchwert von 46 399,67 RM.
1924 26 mit einem Baukoſtenwert von 256 107,63 RM.
1925 49 mit einem Baufkoſtenwert von 498 459,13 RM.
1926 22 mit einem Baukoſtenwert von 224 312,06 RM.
1927 58 mit einem Baukoſtenwert von 740 144.66 RM.
1928 35 mit einem Baufoſtenwert von 295 023,57 RM.
1929 3 mit einem Baufkoſtenwert von 55 193,15 RM.
243 Heimſtätten im Geſamtbauwert von 2 249 338,75 RM.

Von den Geſamtbaukoſten von 2 249 338 RM. ſind aufgebracht:
durch 1. Hypotheken 992 662 RM, durch Hauszinsſteuerhypotheken
884 200 RM., durch Behördendarlahen 184 224 RM. und durch eigene
Mittel und Baukoſtenzuſchüſſe der Mitglieder 188 232 RM.

Da das Bauland für ſämtliche Heimſtätten von der Stadt in Frb
baurecht überlaſſen werden konnte, ſo hatte die Genoſſenſchaft mit
der Baulandbeſchaffung wenig Schwierigkeiten gehabt, wenn auch
hin und wieder eine Einigung ber die Höhe des Erbbauzinſes erſt
nach längerer Verhandlung mit dem Magiſtrat zuſtande kam.

Die Mittlel, die die Genoſſenſchaft aus den Reihen ihrer
Mitgläeder aufbrachte, ſind recht beachtlich; ſie ſetzen ſich zuſam
men aus Geſchäftsanteilen (einſchließlich der 24 Eigenheime)
mit rund 65 300 RM., Baukoſtenzuſchüſſe mit rund 35 000 RM.,
Selbſthilfeleiſtungen 45 000 RM. und eigenen Aufwendungen der
Eigenheimer mit rund 36 000 RM., insgeſamt 181 300 RM., von die
ſen Beträgen (ohne Geſchäftsanteile) ſind an ausgeſchiedene Mitglie
de bereits wieder zurückgezahlt rund 18 000 RM. Getilgt wurden
ſeit 1927 auf die geſamten Hypothekendarlehen bisher außerdem rund
65 000 RM. Können die Tilgungen künftig in dieſem Tempo fortge
ſetzt werden, ſo kann der geſamte Beſitz in etwa rund 40 Jahren mit
Ausnahme des Erbbauzinſes und der Hauszinsſteuerhypotheken
baſtenfrei geſtellt werden. Aber unter welchen Opfern durch die
Zinsbelaſtung! Für die erſten Hypotheken und Behördendarlehen
von insgeſamt 1 100 000 RM ſind alljährlich rund 80 000 RM. L in-
ſen aufzubringen. Das iſt das Doppelte gegen die Laſten der Vor
kriegszeit (in der für Darlehen zu erſter Stelle höchſtens 4 Prozent

Aus Halbeorſtadt
Beginn und Dauer der Saiſon Ausverkäufe.

ordnung des Regierungspräſidenten betreffend
Aus der An

Regelung der
Saiſon und Jventur-Ausverkäufe vom 30. April 1930, die auf
Grund des UWG. erlaſſen iſt, werden insbeſondere noch zwei Be
ſtimmungen immer wieder überſehen. Zunächſt iſt es erforderlich,
daß der Tag des Beginns eines Saiſon-Ausverkaufs in allen
Ankündigungen, d. h. nicht nur in der Zeitung ſondern auch im
Schaufenſter und in den Ladenräumen ſelbſt, genau angegeben
werden muß. Wer darüber hinaus auch noch die Dauer des Aus
verkaufs näher bezeichnen will, hat ferner zu beachten, daß der
Zeitraum, zwei Wochen, d. h. nur 12 Werktage, ausmachen
darf; wenn alſo der Ausverkauf am 1. Auguſt beginnt, hat als
letzter Tag der 14. Auguſt und nicht etwa der 15. Auguſt zu gelten.
Die Jnduſtrie- und Handelskammer bittet die Geſchäfts
welt, dieſe geſetzlichen Vorſchriften zur Vermeidung von Unan
nehmlichkeiten genau einzuhalten.

Partei

gezahlt wurden), und das bei nunmehr geſunkenem Real
lohn und maſſenhafter Arbeitsloſigkeit der Mit
glieder.

Wenn die Genoſſfenſchaft bis 1927/28 ihre Bautätigkeit in ſo gro
ßem Maße ſteigern konnte, ſo iſt das beſonders der Stadtverwaltung
zu danken, vor allem dem entſchiedenen Eintreten des früheren Ober
bürgermeiſters Weber, der in jeder Weiſe die Beſtrebungen der
Genoſſenſchaft ſtützte und förderte Großes leiſtete auch der Vor
ſitzende des Vorſtandes, Trautewein, der nunmehr faſt zehn
Jahre lang dieſen Poſten unter größter Hingabe und Aufopferung
verſieht. Jhm und dem Aufſichtsratsvorſitzenden Wille iſt es im
weſentlichen zu danken, daß die HeimſtättenBaugenoſſenſchaft eine
ſolche Entwicklung nahm und daß die Genoſſenſchaft weit über die
Grenzen Halberſtadts hinaus als ein gut und einwandfrei geleitetes
Unternehmen betrachtet wird.

Auch heute beim Eintritt in das elfte Jahr des Beſtehens kann die
Genoſſenſchaft von ſich aus behaupten, daß ſie feſtgefügt daſteht und
daß ſie den Gedanken der Heimſtättenſiedlung weiter tragen wird,
ſobald es die Verhältniſſe geſtatten.

Von gegneriſcher Seite iſt die Bauweiſe der Einfamilienhäuſer
ſtets ſtark kritiſiert worden, da ſie das Bauen verteuern ſolle, damit
die Wohnlaſten erhöhe und unnötig viel Bauland beanſpruche. Jm
mer wieder wird von dieſer Seite prophezeit, die Bewohner, die
meiſt nur der Not gehorchend dieſe Heimſtätten bezogen hätten, wür
den ſehr bald, wenn die Wohnungsnot gemildert ſei, in die „ſoliden
und bequemen“ Wohnungen der Mehrfamilienhäuſer des Stadtkerns
zurückkehren, die Heimſtätten würden leer ſtehen. Dazu iſt zu ſagen,
daß die Genoſſenſchaftsbauten in Bezug auf Solidität den Vergleich
mit den älteren Bauten nicht zu ſcheuen haben. Wenn in den bei
den erſten Baujahren nicht immer ganz einwandfreies Material ver
wendet werden konnte, ſo deshalb, weil es ſolches einfach nicht in ge
nügender Menge gab. Zudem, man ſehe ſich die Vorkriegsbauten
etwa aus den Jahren 1890 bis 1910 in unſerer Oberſtadt an. Man
wird ſtaunen, wie ganz außerordentlich primitiv und mit welch min
derwertigem Material vielfach damals gebaut worden iſt. Die Heim
ſtätten ſind ſämtlich beſetzt und Nachfrage für ſie iſt vorhanden,
von den Raumausmaßen kleineren und ſehr preiswerten Heimſtätten
gar nicht zu reden; ſie werden immer ſtark begehrt ſein, trotzdem in
allen Bauten die Nutzungsgebühren erheblich über den Friedensſätzen
und dicht an, der Grenze des wirtſchaftlich eben noch Erträglichen
liegen.

Die allgemein ſchwere Wirtſchaftskriſe iſt im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr auch an der Genoſſenſchaft nicht ſpurlos
vorübergegangen. Von den Mitgliedern iſt ein Teil ſchon ſehr lange
Zeit ganz arbeitslos oder nur vorübergehend beſchäftigt geweſen,
denen es ſehr ſchwer wurde, die Wohnlaſten voll und pünktlich auf
zubringen.
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Die Halberſtäd ter Preſſe beſichtigte aus Anlaß des Jubi
äums die Heimſtätten der Genoſſenſchaft. Zuerſt wurden den Bau
ten am Sargſtedter Weg ein Beſuch abgeſtattet. Hier konnte man
ſich davon überzeugen, daß die Errichtung der Häuſer, die von einem
großen Garten umgeben werden, durchaus nach den Grundſätzen der
Zweckmäßigkeit erfolgte. Sämtliche Genoſſenſchaftsmitglieder ſind
mit großem Eifer dabei, den Garten in jeder Beziehung auszunutzen
und Gemüſe und Kartoffeln ſelbſt zu ziehen. Daß darüber hinaus
die Gärten reich mit Blumen aller Art durchſetzt ſind. erfreut veſon
ders jetzt, da Dahlien ünd Gladiolen in beſter Blüte ſtehen. Auch in
der Gartenſtadt befinden ſich einige Bauten der Genoſſenſchaft. Ve
len aber dürfte es ncht bekannt ſein daß die Genoſſenſchaft auch in
der verlängerten Bismarckſtraße dre Häuſer errichtete, die ſich ihrer
Aufmachung nach ganz der Umgebung anſchließen. Dann ging es
nach der Kattowitzer Straße. Hier ſind die Gärten der Genoſſen
ſchaftsmitglieder nicht ſo groß, weil ſonſt eine Verteuerung des Woh
nens eingetreten wäre. Alle Gärten ſind je nach der Neigung und
dem Bedarf der Mitglieder eingerichtet

Es war intereſſant zu hören daß die Mietrückſtände der Genoſ
ſenſchaft bei allen Wohnungen verhältnismäßig gering ſind und doß
der Wechſel der Mieter keine auffallende Erſcheinung iſt. Der Vor
teil, daß jede Familie eine eigene Haustür“ und einen „eigenen
Waſchkeſſel“ hat was ſind deshalb nicht alles ſchon für Mieter
ſtreitigkeiten ausgebrochen? wirkt ſich äußerſt angenehm aus.
Zuletzt wurde die Siedlung am Wegeleber Weg aufgeſucht. Hier
konnten die verſchiedenen Stadien der Entwicklung der Seidlung an
den Bauten verſchiedener Art und verſchiedenen Alters feſtgeſtellt
werden. Auch wurde ſo manche Epiſode aus den Anfängen der Ge
noſſenſchaft aufgefriſcht und mit Freude und Stolz erzählt, weil alle
Miß verhältniſſe überwunden werden konnten dank des Arbeitseifers
und der Opferbereitſchaft der Mitglieder.

Nun iſt der Jubiläumstag der HeimſtättenBaugenoſſenſchaft vor
über. Jn normalen Zeiten wäre dieſer Jubiläumstag ſicher gebührend
gefeiert worden. Jetzt aber konnte nicht daran gedacht werden, einen
Feſtakt zu begehen. Behörden und die an einer geſunden Wohnungs
wirtſchaft Jntereſſierten ſind längſt zu einer Anerkennung der Arbeit
der HeimſtättenBaugenoſſenſchaft gekommen Es iſt ihr unbeſtreit
bares Verdienſt, zu einem großen Teil an der Bekämpfung der
Wohnungsnot durch Schaffung neuer Wohnungen beigetragen zu
haben. Dieſer hohe Anteil bei der Erſchaffung von neuen Wohnun
gen war nur möglich durch die zielklare Leitung der Männer, die ſeit
Gründung der Genoſſenſchaft darin führend tätig ſind. Wir veglück
wünſchen die HeimſtättenBaugenoſſenſchaft zu ihrem zehnjährigen
Beſtehen und hoffen, daß ſie weiter für geſunden Wohnraum ſorgen
möge zum Beſten der Bevölkerung.

Rechksentſcheide des Kammergerichks in Miekerſchutzſachen. Der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teil. folgende Rechtsentſcheide des
Kammergerichts in Mieterſchutzſachen mit: 1. Das Mieteinigungsamt
kann eine frühere Entſcheidung über die Friedensmiete nur in einem
Verfahren auf Feſtſtellung oder Feſtſetzung der Friedensmiete oder
über die Höhe der geſetzlichen Miete auslegen. 2. Iſt der Sinn
einer früheren Entſcheidung über die Friedensmiete aus ihrem ge
ſamten Jnhalt nicht erſichtlich oder ergibt ſich aus dem Jnhalt der
Entſcheidung, daß das Mieteinigungsamt in dem früheren Verfahren
nicht die Friedensmiete, ſondern einen anderen Rechnungspoſten er
mittelt und rechtsirrig als Friedensmiete angeſehen hat, ſo ſteht die
frühere Entſcheidung einer neuen Entſcheidung über die Friedens
miete nicht entgegen (10. Juni 1931. 17 9 19/31). Jſt ſtreitig,
ob ein Mietverhältnis beſteht, ſo darf das Mieteinigungsamt deshalb
die Feſtſtellung oder Feſtſetzung der Friedensmiete auch dann nicht
ablehnen, wenn aus einer gerichtlichen Entſcheidung hervorgeht, daß
das Mietverhältnis nicht beſteht u. auch nicht beſtanden hat (24. Juni
1931. 17 9 24/31). Hat die Beſchwerde in der Sache endgültig
entſchieden, ſo läuft die Friſt von einer Woche für einen Antrag auf
Koſtenerſtattung (S 15 der Verfahrensonordnung) von der Bekannk
gabe der Entſcheidung der Beſchwerdeſtelle ab. Dieſe Friſt wird auch
dann, wenn nur die Erſtattung von Koſten des Verfahrens vor dem
Mieteinigungsamt beantragt iſt, nur durch Eingang des Antrages
bei der Beſchwerdeſtelle gewahrt (24. Juni 1931. 17 9 21/84).
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Nachdem der Kapitalismus ſich der Wirtſchaftskriſe gegenüber
als unfähig gezeigt hat, muß der vielgeſchmähte Staat nun ein
ſtehen und den Kampf führen, damit fallierte Banken und zuſam
mengebrochene Betriebe wieder in Gang kommen.

Der Sonnkagsdienſt der Apokheken. Den Sonntagsdienſt für
morgen und den Nachtdienſt für die kommende Woche, bis Sonn
abend, den 8. Auguſt, verſehen die Apotheke am Breiten Weg,
Breiteweg 7, Telefon 1850, und die Hofapotheke, Weſtendorf 28,
Zelefon 2455.

Angeziefer auf Roſen. Die von kleinen Fliegen oder ſonſti
gem Ungeziefer befallenen Roſen werden am beſten mit einer
ſchwachprozentigen Seifenlöſung (1prozentig) beſtäubt, oder mit
einer Brühe die man jedesmal, wie folgt, friſch herſtellt: Man löſt
100 g Seife in 1 Liter heißem Waſſer auf und ſetzt darauf 50 g
Jnſektenpulver nach und nach unter Umrühren zu. Nach guter
Verteilung dieſes Pulvers fügt man weitere 9 Liter koltes Waſſer
hinzu. Die Brühe wird ſodann durchgeſeiht, um Unreinigkeiten zu
entfernen, die die Spritze verſtopfen könnten. Obwohl man im
allgemeinen zu derartigen Seifenlöſungen Schmierſeife verwenden
kann, empfiehlt es ſich doch, bei zarteren Pflanzen an Stelle von
Schmierſeife eine neutrale und milde Natronſeife zu verwenden.
Vielleicht genügt auch ſchon die Verwendung von gutem dalmatini
ſchem Jnſektenpulver allein, um die Jnſekten zu vernichten. Das

Jnſektenpulver wird darauf die befallenen Pflanzenteile einfach
aufgeſtäubt. Gegen Schnecken hat ſich das Ausſtreuen von Gips,
ungelöſchtem Kalk, Holzaſche oder Kainit bewährt, was am beſten
am frühen Morgen oder ganz ſpät abends zu erfolgen hat und wo
möglich in kurzen Abſtänden zweimal hintereinander, da ſich die
Tiere gegen die einmalige Ausſtreuung durch Schleimabſonderung
ſchützen können.

Eine äußerſt romantiſche Geſchichte rollte ſich vor dem Halber
ſtädter Schöffengericht ab. Ein noch ſehr junger Mann, mit einem
Backenbart, a la Kaiſer Franz Joſeph, hatte ſich dort wegen ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls im Rückfall zu verantworten. Der
junge Angeklagte war von Beruf herrſchaftlicher Diener, zeigte ein
gebildetes Benehmen und ein gut gepflegtes Aeußere, wie es einem
feudalen Diener zukommt, aber er hatte auch, trotz ſeiner Jugend,
ein ziemlich anſehnliches Vorſtrafenregiſter. Er hatte eines Tages
in Wernigerode bei einer Frau gebettelt. Bei dieſer Gelegenheit
hatte er auch die Gelegenheit zu einem Diebſtahl ausſpioniert. Jn
der Nacht kam er wieder und benutzte eine Leiter zu einem Ein
bruch in das Gebäude. Ein junger Mann nahm aber die Leiter
fort, ſo daß der Einbrecher gefangen war. Der Angeklagte, der
dann erwiſcht wurde, verſtand es dann, durch Bitten und Flehen,
die Frau des Hauſes ſo zu rühren, daß ſie zunächſt verſprach keine
Anzeige zu erſtatten. Nachdem ſie aber erfuhr, daß er ſchon ſehr
oft wegen Einbruchsdiebſtahls beſtraft war, hielt ſie es doch für er
forderlich, eine Anzeige zu erſtatten. Das hatte zur Folge, daß der
Angeklagte vom Halberſtädter Schöffengericht zu 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt wurde.

Die Halberſkädter Kriminalpolizei teilt mit: Am 13. 8. 1930
wurde in der Heide bei Spechthauſen (Eberswalde) ein weibliches
Skelett gefunden. Erſt nach längerer Zeit konnte auf Grund vor
gefundener Gegenſtände feſtgeſtellt werden, daß es ſich um die
Leiche der ſeit 23. Juni 1929 bis dahin in Berlin wohnhaft ge
weſenen Hausangeſtellten Frieda Thomas, am 2. 2. 92 in Pleſchen
geboren, handelte. Sie war an einer etwa 15 m langen dünnen
Waſchleine, die an einer Fichte befeſtigt war, aufgehängt. Jn der
Nähe der Leiche lag eine leere Weinflaſche, farbloſes Glas und ein
dolchartiges Meſſer, Griff 11 em und Klinge 20 em lang. Das
Meſſer ſteckte in einer Lederſcheide mit Tragſchlaufe. Als Täter
kommt ein angeblicher Poſtinſpektor Anton Gerritzen in Frage, der
mit der Thomas durch eine Heiratsannonce, die er aufgegeben
hatte, in Verbindung getreten war. Gerritzen wurde beſchrieben:
etwa 39 Jahr, 1.75--1.78 m, ſehr kräftige etwas gebeugte Geſtalt,
Knie beim Gehen nach vorn durchgedrückt, blonde Haare (manch-
mal wie raſiert getragen), bartlos, große blaugraue etwas hervor
ſtehende Augen, ſogen. Tränenſäcke, lückenhafte und ungepflegte
Zähne, dicke Lippen, große abſtehende Ohren, breite Naſe, auf
fallend lange Arme, große ſtarke aber gut gepflegte Hände, un
reiner narbenhafter Teint, Kleidung gut und ſauber. G. trug
ſtändig weiße Strümpfe. Er beſaß eine ſilberne Taſchenuhr mit
Sprungdeckel. Er wollte angeblich in Glogau Soldat geweſen ſein.
Ohne Zweifel handelt es ſich um einen gefährlichen Verbrecher, der
vielleicht auch andere ähnliche ungeklärt gebliebene Straftaten ver
übt hat. Ausgeſchloſſen iſt auch nicht, daß er den Namen Gerritzen

nur angenommen hat. Bemerkt wird noch, daß die Lederſcheide
mit Tragſchlauf beſonders angefertigt iſt, da die Firma, die die
Dolchmeſſer herſtellt, dieſe ohne Futteral liefert. Abbildung der
Handſchrift und des Meſſers nebſt Futteral können bei der hieſigen
Kriminalpolizei, Domplatz 37, Zimmer 10, eingeſehen werden, wo
auch ſachdienliche Angaben entgegengenommen werden.

Vom internationalen Pfadfinderkongreß
in Baden bei Wien.

Der greiſe engliſche General Baden-Powell,

der Gründer der Pfadfinderbewegung bei einer Anſprache an die
Pfadfinder aller Länder, die ſich in Baden bei Wien zu einer
Jugendkundgebung für die Jdeale des Pfadfindertums zuſammen
fanden. Die Pfadfinderbewegung iſt eine internationale, bürger
lichpazifiſtiſche Jugendbewegung, die der Völkerverſtändigung
dienen ſoll. Der alte engliſche General BadenPowell, der dieſe
Bewegung ſeit mehr als 30 Jahren ins Leben gerufen hat, ſpielte
ſeinerzeit im ſüdafrikaniſchen Burenkriege als Verteidiger von Ma
feking eine Rolle. Seitdem hat er ſich vom Militärdienſt zurückge
zogen und widmet ſich ganz den Pfadfindern (engl. Boy ſcouts).

Volksentſcheid „Landtagsauflöſung'.

Für die am 9. Auguſt ſtattfindende Abſtimmunüber die Frage, ob der Preußiſche Landtag auf eist

werden ſoll, iſt der Stadtkreis Halberſtadt wieder
in 26 Stimmbezirke eingeteilt.

Abſtimmnngsräume:
Stimmbezirk 1: Deutſche MädchenOberſchule, Bis

marckplatz (Aulg).
22 Turnhalle 2, Harzſtraße 15.
3: Turnhalle 3, Harzſtraße 15.
4: MädchenMittelſchule, Franzis

kanerſtraße 3 (Zimmer Nr. 9 im
Erdgeſchoß).

5: Saal der Harmonie-Gefellſchaft,
Spiegelſtraße 20123.

6: Volksſchule mr, trohe e Roonſtraße 63
7: Deutſche MädchenObmarckplatz (uenhane kg Bis
8: Deutſche MädchenOb isr Vurnhage er Bis

Reſtaurant Vaterland Saal
Walter Rathenauſt 65,Blücherſtraße. ſtraße 65 Eingang

10: Reſtaurant Vaterland, Vorzides Saales, Walter Rathenaner
h s Walter Ratbenauſtraße.

I ehrſtedts R ta 3Fiſchmarkt 3. 5kaurant. Saal
12: Ftsgnwah, Turnhalle, Schützen

e
platz 16117, Hof. r

15: Daher ittelſchule, Domplatz 15,

16: Sutteroeo L Heimat, Paulsplan 27,

ne Kornelate a en. Anter
18: Gewerkſchafts 5Saat chaftshaus, Gerberſtr, 15
19: Realgymnaſium, Johanv r 13 im re Weg kennen
20: Gaſthof Prin PGröperſtraße 54
21: Volksſchule

Turnhalle rechts.
Volksſchule
Turnhalle lints.

23: Knabenhort i 2Karen am Burcharditor 2
24: Knabenhort am i 2Burcharditor 2

25: Gaſthof zum oldBakenſtr. 75 Saah Fuen
26: Oberrealn ſchule, Weſtendorf 10

Hoſpitalſtraße 1,

Hoſpitalſtraße 1,

Ring,

In nachſtehender Aufszähl bedhinter dem Straßennamen den Ernntet ene en den Stimmbezirk, zu
of 24, Andregs-Werckmei 1, Antoniusſtraße 17, Anguſtenſtraße kerſerate An

Bahnhofſtraße 13, Batkenſtraße 25, Beaumontſtraße 2 Beckerſtraße 13, Beguinenſtraße 18, Am
Berge 26, Bergſtraße 3, Bismarckplatz 1, Bismarck
traße 7, H. d. Bleiche 21, Bleichſtraße 21, Blücher
ſtraße Bödcherſtraße 15, Braunſchw.-Chauſſee 25,
Braunſchweigerſtraße 23, Bredowſtraße 8, Breite

Saat 26. u
maſchkeweg 11, Danzigerſtburgerſtraße 3, S minitanr ehe

Düſterngraben 159.
Eitzſtraße 1.

Domplatz 15,
11, Deren- ſi

rauenhauſe 19, Friedenſtr. 5,kanerſtraße 4, Am
riedhof 21. Friedrichplatz 9,riedhof 21, Am

Friedrichſtraße 12.
Garxtenſtadt 22, Gartenweg 4, Georgenſtraße 21,

Gerberſtraße 18, Gleimſtraße 21, Gneiſenauſtr. 1,
Gneſenerſtraße 11, Göddenſtr. 18, Goetheſtraße l.
Graudengzerſtraße 11, Grauehof 25, Gröperſtr. 1.15
und 66-89, Bez. 22, Gröperſtraße 17-65, Besz. 20,
Grudenberg 26.

Hardenbergſtraße 9, Harmonieſtraße 2, Hars
leberſtraße 4, Harsſtraße 3, Haſenpflugſtraße
HeinrichJuliusſtraße 15, Herbingſtraße 1, Hohe
weg 18. Holzmarkt 15, Hoſpitalſtraße 21, Hühner
brücke 26, Humboldtſtraße 1, Huychauſſee 22, Huy

we ſtraße 5
erſtraße 5,rloſter V. d. Johannestor Judenſtraße 24.

Kämmeckenſtraße 17, Kalkhüttenweg 8, Am
Kanonenberg 3, Katharinenſtraße 20, Kattowitzer
traße 8, Katzenplan 15, Kehrſtraße 11, Klein
lankenburg 15, er 13, Kloppyſtockſtr. 1,

Am Kloſter 23, In der Klus 8. V. d. Klus 8, Klus
ſtraße 8, Am Knatterberg 21, Kornſtrade 17, Krebs-
n a Kühlingerſtraße 18, Am Kulk 18, Kulk
traße 20.

Landhaus 1, Lazarettſtrafze 10, Lichtengraben 18,
Lichtwerſtraße 16, Lieberkühnſtraße 11, VLinden
S t r ritrabe 8, LouisFerdinandſtraße 3,

owſtraße 1.Magdeburgerſtr. 12, Mahndorfer Chaufſſee 23,
Mahndorferſtraße 23, Martiniplan 15, Mavpbach
ſtraße 10, Memelerſtraße 11, Michelshagen 17,
Molkenmühle 8. Bei der Molkenmühle 8 Moltke
Mat 7, r a e Moritzplan 20,
3 enweg d. ngze 14.Reueweg 14. Neuſtädter Kirchhof (Am) 12,
Nordweg 11, Hausteile vor der Nordfſtadt 21.

Ochſenkopfſtraße 20, Oeblerſtraße 11, Oſtſtr. 8.
Paulsplan 16, Paulsſtraße 17, H. d. Perſonen

bahnhof 12, Peterſilienſtraße 17, Peterstreppe 19,
Pfahlgaſſe 16. Plantage 5, Plantagenſtr. 4, Poeten
ang 20, Poſenerſtraße 8, Praetoriusſtr. 1, Pulver

r vonſtraße 7. Roſenwinkel 25, Rosmarin
raße 15.

Saarſtraße 1, Sackplatz 14, Sackſtraße 14, Am
Sargſtedterweg 23, Schäfergaſſe 26, Schillerſtr. 1,
Schmiedeſtraßze 15, Schönerſtraße 1, Schützenſtr. 12
Schubſtraße 17, Schulſtraße 4 Sedanſtraße
Seidenbeutel 24, Seitenſtraße 12, Seydlitzſtraße 9,
Im Sonntagsfeld 1, Spiegelsberge Spiegels-

Spiegelſtraße 5, B. d, Spritzen 19,
Steinbof 26, Steinſtraße 9, Sternſtraße 26, Straß
burgerſtraße 1, Südſtraße 2, Südweg 11.

U. d. Tanne 26, Tannenſtraße 26, Taubenftr. 20,
Theaterſtraße 12, V. d. Thekenbergen 1, Thierſch
weg 5, Thornerſtraße 11, Tirolerſtraße 1, Tränke
tor 19, Trillgaſſe 24.

Uhlandſtraße 1.

Voigtei 24. ind F WalWalderholungsſtätte in der Klus S ter
Rathenauſtraße Am Warmholzberg 12, Waſſer
turmſtraße 3, Am Waſſerwerk 23, H. d. Waſſer
werk 23. Wegeleberſtraße I1, Wehrſtedterſtraße 12,
U. d. Weiden 19, Weingarten 14, Wernigeröderſtr. 3,
Weſtendorf 26, Weſterhäuſer Landſtraße 8. Weſter
häuſerſtraße 1, Wilhelmſtraße 4, Woort 18.

Zwicken 15.

Die Abſtimmung findet von s Ubr vor
mittags bis 17 Uhr (5 Ubr nachmittags) ſtatt.

Es kann zur Abſtimmung nur zugelaſſen werden,
wer in die Stimmkartei eingetragen iſt oder einen
Stimmſchein hat. Der Stimmberechtigte kann vur
in dem Stimmbezirk abſtimmen, in dem er ein
getragen iſt. Inhaber von Stimmſcheinen können
in einem beliebigen Stimmbegzirk abſtimmen. Nach
17 Ubr (5 Uhr nachmittags) dürfen nur noch die
Stiminberechtigten ihr Stimmrecht ausüben, die zu
gem Zeitpunkt im Abſtimmungsraum anweſend

nd.
Die Stimmzettel und Umſchläge ſind amtlich

hergeſtellt und werden am Abſtimmungstage im
Abſtimmungsraume den Stimmberechtigten aus

ohannesbrunnen 19, Johannes

ſoll. Die Stimmabgabe erfolgt zweckmäßig in der
Weiſe, daß Stimmberechtigte, die die zur Ab
ſtimmung geſtellte Frage bejahen wollen, in den
Kreis des mit „Ja“, Stimmberechtigte, die ſie ver
neinen wollen, in den Kreis des mit „Nein“ bezeich
eft Vierecks ein Kreuz oder ähnliches Zeichen
etzen.

Eine nochmalige Veröffentlichung erfolgt nicht.
Halberſtadt, den 1. Auguſt 1931.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 3. Auguſt ds. Js., werden von

o Uhr ab im Georgenſtift und im e De unten
58 e e 677, Nachläſſe verſtorbener Hoſpitaliten
owie Fundſtücke öffentlich meiſtbietend verkauft.

Halberſtadt, den 24. Juli 1931.
Städtiſches Wohlfahrtsamt.

Sie Können gparen,
wenn Sie Ihre Photoarbeiten

Raciio-Biermann
Halberstadt, Breiteweg 63 (Hof rechts)

übertragen.

Eatwickeln: Platte o. 10, Rollfilm 0.50
Hochglanzabzüge: 620 0. 10, 9212 0.15

Als billigen, bekömmlichen, erfriſchenden Brot
auf ſt rich empfehlen wir unſeren vorzüglichen

Speiſequark
und Sahneſchichtkäſe

Zu haben in unſeren ſämtlichen Verkaufsſtellen und
an unſeren Verkaufswagen.

Halberſtädter Molkerei A. G.
Sröffne am 1. Auguſt

Unter dem Zwicken Nr. 1
in Mt. u Geulſegeſwint

Da ich die Waren meiſt aus eigener Erzeugung
habe, kann ich dieſelben ſtets friſch und preiswert

H. Die Geschichte Gottfrieclens von

Thale
Harzer Bergtheater G Grüne Bühne

Thale/Harz (Tel. 256) Leitung: Intendant Erich Pabst

„Milhelm Tell-
Schauspiel von Friedrich von Schiller

Musik Wolfgang Vacano.
Aufführungen: Sonnabend, den 1., Montag, den 8.,

Mittwoch, den 5. August, 4.30 Uhr.

„Romeo und Julia“
Trauerspiel von William Shakespeare

Musik Eduard Bornschein
Aufführungen: Sonntag, den 2., Dienstag, den 4.,

Freitag, den 7. August, 4.30 Uhr.

„Schluck und Jau“
Scherzspiel von Gerhart Hauptmann

Musik: Eduard Bornschein
Aufführung: Donnerstag, den 6. August, 4.30 Uhr.
Erstaufführung Sonntag, den 8. August, 4.80 Uhr

Berlichingen mitdereisernenand“
(Urfassung). Schauspiel von Wolfgang von Goethe

Musik Eduard Bornschein.
Wiederholung: Sonntag, den 9. August, 4.80 Uhr

Vorverkauf: Buchhandlung Beinert, Verkehrsbüro
Städtisches Verkehrs und Wirtschaftsamt.

Quedlinburg
Geschäfts Empfehlung

Bringe mein Friseur-Geschäft

Damen u Herren alon
in Erinnerung. Hochachtungsvoll

Quedlinburg, Münzenberg 37.

e

Beerdigungs Inſtitut
von

Kurt Schenke, Tiſchlermeiſter
Altetopfſtraße 21

Reichhaltiges Lager aller 6ärge

Erledigung ſämtlicher Formalitäten, ſowie
Ueberführung mit dem Leichenauto, werden

ThalBee hvorzügliche Paßform
Preis von RM. 5,50 an

empfehlen

Julius Zirzow Co.
Schmiedestraße 3.

nur bei

e ante ne bitte, mein Unternehmen gütigſt prompt in pietütvoller Art preiswert
s rt.Robert Evrnſt, Saotnevei,

Bullerberg S.

Soeben erschienen!

Friedrich Starmmpfer
Grundbegriffe der Polftik

Leinen geb. 4.50 Mk., karton. 3.60 Mk.

Aus dem Inhalt:
Das Wesen der Politik Der Staat
Die Staatsformen Prinzipien und
Demokratie Probleme der Demo-
kratie Organisation derDemokratie
Innere Politik Auswärtige Politik

B
Fabrikſtraße 12, Idſt 5,r z u n ehändigt. Gegenſtand des Volksentſcheids iſt dierage, ob der Hreuſiſche Landtag aufgelöſt werden

Kuuft Mee JUſerentenl
unſeren alberotäclte: Tageblatt



Annrngmrnrnerrrnerrnretnnengrrnnte Weiße Katz
L ammoer-liohtſpiels Liehtlohauſpielhaus Seeabzugeben bei

Quedlinburgerstraße 1I2 Spiegelstrabe 78

LVSIVN Halberstade d
Sonntag, den 2. un Pfontag, den 3. August 1934

Mablert, Paulsplan 25.

Wer ſucht Geld?
1., 2. Hypoth., Betriebsg. inNur Sonnabend und Sonntag Nur Sonnabend bis Plontag kurz Zeit d. Walter en e Gastspiel der 20 Ori ginal-

Wochentags ab 4.30 Uhr Wochentags 4.30, 6.40, 8.50 Uhr n er Anpr e
Sonntags ab 3.00 Uhr Sonntags 3.00, 5.00, 7.00, 9.00 Uhr LILIPUT

Künstler-Gesellschaft
Abends s Uhr. Revue-, Tanz wunecl Varietee Abend

mit dem Schlager:

„„Sefmn efqener Schiwfegervatens-

2 Küchen,
neu, moderne Form, gute
Arbeit, eine laſiert für 150 Mk.
eine lackiert für 135 Mk., zu
verkaufen. Beide Küchen
70 Mk. unter Preis.

Wilhelmſtraße 19——20,
Tiſchlerei.

P o Es S 7 Der Eipfelpunkt Köstl. Humousam e c G Der ſustigste Tonfrim
(Die Liebe ist größer als der Tod) mit Karina

in der wünni, bDise Blumenfrau von Lindenau
GEturm im Wasserglas)

Eine lustige Kleinstadtkomödie mit:
Renate Müller, Oskar Sabo, Hanny Niese,

Ein großer Sensationsfilm aus dem schnee-
bedeckten Kanada mit Wil4bam Co d.

a. Das gute Beiprogramm, m pas 2 e Vergrorrern n Olpnerangenpilaner 15 Plann Ovchester? Erstklassige Husstattung?
ugendliche haben in der ersten Vorstellung am iche haben täglich in der ersten Vorstellun anf geünem Samt.S See u de Tee re wen v e e plee n uns e r Nachmittags 4 Uhr Extra-Familien- Unch Kincler-Vorstellung

&IIlDDDDDEDDDCrnungcqunTrrunmmrruueuiheeee Apotbeke. Sehneewittehen und (ie 7 Zwerge
dargestellt von wirKlIichen Zwergen

Wollen Sie die Rugen ihres Kindes ſtrahlen sehen
Dann schicken Sie es in diese Märchen Vorstellung?

Eintrittskarten im Vorverkauf ab heute bis zum Sonnabend 6 Ohr,
im Zigarrenhaus Krüger Oberbe ch, Fischmarkt.
Preise von O-50 20 R. An der Abendkasse 20 Pfg. Aufschlag.
Kinder haben zur Abend- Vorstellung keinen Zutritt. Erwerbslose mit

Ausweis zahlen halbe Preise

WARTBURG
Kinder Fest Warthurg

Sonntag, den 2. August 1934, nachm. 3 V

Großes Militär-Konzert
der gesamten Kapelle des Ausb. -Batl. Inf.-R. 12. Leitung: Musikmstr. Penzl

Abs 7 Vhr Tanz n Frefen, Einkräte und Tanz frei. MMMECECECCGECGCGCEMmmmmmmmci
Chen M Andennnnt

Herbert Reinshagem)
Sonntag, den 2. Auguſt 1931, nachmitt. 3 Ubr

SunterhaltungsMufſtt

FORSTHAUS
Sonntag

Großes GartenBlaskonzert

ausgeführt von der Kapelle erwerbs loser

Mausiker Theater Orchester)
Dirigent: Fritz Fiedler

Als Sonder-Veranstaltung-

Wahl der
Sommer- Königin 1931

unter Leitung von Paol Malek

S t
Schützenwal

Am Sonntag
ab 19 Uhr im großen Saal

Tanzkränzchen
Be Zett des Jahre Räurn u jeden DrefsUAnter Preis Angebote alier ar. Leinen s e

Das wiubiikum wänle Kinder Wasch- Joppen Kinder-Spiel- Anzüge Sommer- Joppen mit Um- r iſt
Krönung und Preisüberreichung pp i Ki Stri S 5 Mann Muſik.Kinder Hosen Herren-Sport-Strumpf Snerr beſten Kein Garderobenzwang.

i 2 Gkeichzeiti empfehle ich meineTanz-Diele Troler Träger mit Fuß Sport Hemden Lo a ten zur Abhaltung von
Eintritt zum Konzert und Tanz frei 75 Pfg. 95 Pfg. 7.5 A. e S undAutohusverhindung

Julius Uaenseh, Schützenwirt
Herren-Wasch- HosenKinder-Strick- Anzüge Ein PostenKSeppel Jacken und Joppen keh bin beim Landgericht und Amts-Sp e e7 9 F7 er Herren- Westen Kieler Waseh Blusen Halbtuek Stretten- Hosen gericht Halberstadt als Rechtsanwalt

2.95 u. 5.95 v. sgttzeeKonntag, clen 2. Augerst
nachmittags singt

Joser Weiſser
von Liebe u. schönen Frauen
Eümktrütt freif

Dr. Balloff, Rechtsanwalt

Wir üben die Tätigkeit als Rechtsanwälte
gemeinschaftlich aus

Halberstacdt, H. d. Münze 20

Justizrat Dr. Pomme
Rechtsanwalt und Notar

Rechtsanwalt Dr. Happach
Rechtsanwalt Dr. Balloff

5 r
Knickerbocker, Lüstersaccos, in gelb und

schwarzweiß gestreift,
Jagd westen
5.95 MK.

Stoff Hosen, Kinder Anzüge
Wander-Hosen, Leinen- Joppen

Burschen-Gummi- Mäntel

25

Sacco- Anzüge
Tadeſtose Verarbeitung, moderne Fassons

große Auswahl

25. 26. 29. 33. Mk.

Sport Anzüge
die neuesten Stoffarten

flotte Formen

79.75 26. 39. Mk.

Felsenkeller
Sonntag, den 2. August 1931

nachmittags Uhr
Großesbarten-blaskonzert

ausgeführt

von der Kapelle ehemaliger Milttär-Musiker

Eeitung: Konzertmeister Frvtz Lehmann

Vom 1. August 1931 befindet sich
mein Büro

Halberstadt, breitoweg 25

(Geschaäftshaus Knopf Söhne)
Fernsprecher Nummer 2473

Mohr
Rechtsanwalt und Notar.

Kammgarn- Anzüge
reinwollene Qualitäten auf K'Seide
gearbeitet, für höchste Ansprüche

S. 39. 6. 59. Mk.

Mäntel
Loden-, Gummi-, Gabardine- Mäntel

Trenchcoats jetzt bedeutend unter Preis
WVinter-Mäntel

Stern wartete o2. August D. eGarten on e hüber der pa.G EGENHEITSKAGOF Stredeſen Ve
ſchönen ZopfdFahrräder Haar Berzbach an. Rat Dr. Nagel

b älIig zu verkaufen. Düſterngraben 1 Vertretung Herr San Rat Dre Hentscher

Knopf Söhne, G. m. b. f. e e ne*„qQ—
2 Ratsehläge

für die Sehönheitspflege auf der Reise
I. Zur natürlichen BRräunung 2. Zur DrIan gung schönepn
Aer Hanut fette man vor undnach der Be weißer Zähne putze man früh und
ſonnung die Haut, insbeſondere Geſicht und abends die Zähne mit der herrlich erfriſchen
Hände mit Creme Leodor gründlich ein; man den Zahnpaſte Chlorodont, die auch an den
en h ohne ſchmerzhafte Rötung eine Scnhene ge mit es der e n
gelunde, ſonnengebräunte Hautfärbung. Zahnbürſte einen elfenbeinartigen GlanzHauntagentur des Voilksweht Burie, Ereme Leodor fetfrei in roter hacung; erzeugt. Chlorodont Zahnpaſte, Tube

Zahlungs Erleichterung. rig blauer Padung Tube 60 Pf. 54 Pf. und 90 Pf. Chlorodont Zahnbürſte
und 1 M. Leodor Edelſeife 50 Jn 1 Mk. Kinderbürſte 60 Pf. Chlorodont

S alken ChlorodvntVerkaufsſtellen zu Mundwaſſer 1 Mk.

Groß. Garten- Konzert
Verstärkte Kapelle.

Leitung Herr W. Tost.

Anfang 32 Uhr Einkrftt frei.
Ab 7 Uhr Gesellschafts Ball,

Eintritt Herren 50 Pfg. Damen 50 Pfg.

indenberg
Sonntag, den 2. August 1931, nachm. 3 Uhr

Georg Bierbach
bisheriger Spielleiter fom Stadttheater mit seinen

heiteren Vorträgen.
dazu Unterhaltungsmusik.

Eimtritt frei Keine erhöhten Preise.

Ab 7 Uhr Tanz

S Künstliche Augen
P fertigt naturgetreu, a 10. August in

Beercigungs-Institut Walter Dessau

Lackplatz 3 Halherstacit Telefon 1695
Großes Sarglager in allen Preislagen

Leichem-Transportaute, Frleckigung sämtl. Wege

Halberstadt, Hotel Prinz Eugen“
ehm. Mälier-Welt, Stuttgart

Eumspuht Preise
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2. Dellage
Nr. 177

s 942u Harzes d

GSonnabend, den 1. Auguſt 1931

9 ksſtinme
b. Fahrgang

Mittfeldeutfsche ans u.
An der Felswand verſtiegen.

Bad Harzburg. Ein arges Mißgeſchick begegnete einem Stu
denten aus Halle, der ſich nach Betriebsſchluß in die Gabbroſtein
brüche im Radautal begab, um Geſteinsproben zu ſammeln. Er
kletterte, ganz in ſeine Sammlertätigkeit vertieft, an den Felſen
höher und bemerkte ganz plötzlich, daß er ſich den Rückzug an der
ſteilen Wand unter dem Bärenſtein ſelbſt abgeſchnitten hatte. Er
konnte weder vor noch rückwärts und befand ſich in großer Ge
fahr, abzuſtürzen. Seine lauten Hilferufe wurden jedoch von Gäſten
des Hotels „Am Waſſerfall“ vernommen, die den Bärenſtein er
ſtiegen und dem Studenten von dort aus Seile zuwarfen, an denen
er ſich feſtband, worauf er unter großen Schwierigkeiten empor
gezogen wurde.

Die Söſekalſperre vollendet.

Oſterode (Harz). Die große Söſetalſperre bei Oſterode im Harz
iſt ſeit einiger Zeit vollendet und ſoll jetzt ihrer Beſtimmung über
geben werden Die Einweihung der Söſetalſperre wird voraus
ſich tlich Mitte September ſtattfinden.

Raubmörder Krüger ſpielt den Epilepliker.

Salzwedel. Ueber die Verhaftung des Raubmörders Krüger in
Reddigau im Kreiſe Salzwedel erfahren wir noch, daß K., als er auf
der Landſtraße mehrere Landjägereibeamte gewahrte, die jedoch
in einer Brandermittlungsurſache nach Reddigau wollten, plötzlich
epileptiſche Anfälle markierte, worauf die Beamten hilfsbereit hin
zueilten. Einer von ihnen erkannte K. nach der Beſchreibung als
den Bremer Mörder, worauf ſeine Feſtnahme erfolgte. Seiner
Bitte, in den naheliegenden Wald gehen zu dürfen, um ſeiner dort
wartenden Geliebten Brot zu bringen, kamen die Beamten unter
Begleitung nach. Man fand dann auch in dem angegebenen Ver
ſteck das Mädchen, eine gewiſſe Henny Scharmbeck, die gleichfalls
unter dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft des Mordes an dem Kell
nerlehrling Hillmann in Haft genommen wurde.

Vom beladenen Heuwagen überfahren.
Oſterweddingen. Der 5jährige Sohn des Landarbeiters Heine

mann in Oſterweddingen wurde von einem beladenen Heuwagen
überfahren. Ein Rad ging dem unglücklichen Jungen über den
Kopf. Mit ſehr ſchweren Verletzungen wurde er in das Suden
burger Krankenhaus eingeliefert. Es ſteht noch nicht feſt, wen die
Schuld an dem Unfall trifft.

Seinen Verletzungen erlegen.
Wolmirſtedk. Der, wie berichtet, beim Ueberſchreiten eines un

geſchützten Bahnüberganges auf der Strecke Wolmirſtedt-—Colbitz
von der Kleinbahn überfahrene 70 Jahre alte, taubſtumme Jnva
lide Gärtner iſt inzwiſchen ſeinen Verletzungen im Krankenhaus
erlegen.

Zu der Blufkak in Hecklingen.
Hecklingen (Anhalt). Zu der ſchweren Bluttat in Hecklingen iſt

ergänzend zu berichten, daß der Sohn des getöteten Schünemann,
der mit ſchweren Stichverletzungen ins Knappſchaftskrankenhaus in
Leopoldshall eingeliefert wurde, dort bald darauf ebenfalls ge
ſtorben iſt. Der Zuſtand der im gleichen Krankenhaus liegenden
Ehefrau Schünemann iſt nach wie vor ſehr ernſt. Der Mörder
Hohmann ſowie deſſen Frau wurden nach Bernburg überführt.

Wegen Krankheit in den Tod.
Mückenberg (Kreis Liebenwerda). Unter tragiſchen Begleit

umſtänden hatte die Ehefrau des Arbeiters Fülor aus Bockwitz den
Tod gefunden. Die Frau, die ſeit längerer Zeit leidend war, hatte
am Sonnabend ihre Wohnung verlaſſen, nachdem ſie ihr 2 Jahre
altes Kind verſorgt und ihren Mann, der im Hofe arbeitete, zur
Beaufſichtigung übergeben hatte. Als der Mann, der ſeine Frau
auf geſchäftlichen Beſorgungen vermutete, ins Haus kam, fand er

einen Zettel auf dem die Ehefrau geſchrieben hatte: „Vati, Du
wirſt Dich wundern.“ Die Nachforſchungen nach der Vermißten
blieben zunächſt erfolglos. Jetzt fanden Arbeiter die Leiche der
Frau am Ufer des WehelnTeiches. Die Frau iſt, nach dem Be
funde zu urteilen, ſchon am Sonnabend ins Waſſer gegangen.

Völkerverſtändigung im Sport.

Miniſterbeſuch in der Auslandsferienſchule in Hohenlychen.

Oben: Der Beſuch wird von den Ferienſchülern begrüßt,
im Vordergrunde rechts Berlins Oberbürgermeiſter Dr. Sahm,
links Kultusminiſter Grimme, dazwiſchen der ſpaniſche Bot-
ſchafter Dr. Caſtro. Unten: Eine engliſche, eine franzö
ſiſche und eine deutſche Schülerin beim friedlichen Sportwettbe
werb.

Jn Hohenlychen (Mark) ſind gegenwärtig engliſche und franzö
ſiſche Austauſchſchüler zuſammen mit deutſchen Jungen und Mäd
chen in einer Ferienſchule untergebracht. Die Kinder lernen von-

einander raſch die fremden Sprachen und verſtehen ſich ausge
zeichnet.

Freitod auf den Schienen.
Bad Liebenwerda. Jn den Morgenſtunden ließ ſich auf der

BorlinDresdner Eiſenbahnſtrecke in der Nähe von Saxdorf der 18
jährige Schmied Max Schindler aus Dobra bei Bad Liebenwerda
von dem gegen ſechs Uhr früh von Falkenberg nach Rieſa fahrenden
Perſonenzug überfahren. Der junge Mann hat die Tat aus Liebes
kummer begangen.

An alle Ortsvereine!
Zur Flugblatklverbreikung machen da

rauf aufmerkſam, daß das Flugblakt zur Verteilung in allen

wir

Orken des Regierungsbezirkes vom Regierungspräſidium

genehmigt worden iſt. Eine beſondere Geneh-
migung zur Verteilung, durch die Amlsvorſteher, iſt mili

hin nichk erforderlich.
Das Bezirksſekrekariak.

Kreis Halborſtadt
Rohrsheim, 31. Juli. Von dem Gerüſt eines Neubaues in

Rohrsheim ſtürzte der Sohn des bauausführenden Maurermeiſters
aus einer Höhe von 6 mm ab. Schwerverletzt mußte man den Jungen
ins Frankenhaus bringen.

Aus Oſfchersleben
o. Zwei Fahrräder aus dem Flur des Amktksgerichks geſtohlen.

Am Donnerstag mittag, zwiſchen 1114 und 1234 Uhr wurden aus
dem Hausflur des hieſigen Amtsgerichts zwei Herren- Fahrräder ge
ſtohlen. Das eine Rad „Phänom“, Nummer 810, hat ſchwarzen
Rahmen, ſchwarze Felgen und engliſche Lenkſtange. Es iſt friſch
lackiert die Werke „Phänom“ iſt dabei überlackiert und gut
erhalten. Von dem anderen Rad ſind Marke und Nummer unbe
kannt. Es hat ebenfalls ſchwarze Rahmen und ſchwarze Felgen,
gerade Lenkſtange und am Rahmen einen Quer und Längsriß.

o.* Aerzfklicher Sonnkagsdienſt: Dr. Knick, Breiteſtraße.
o.* Anſere Arbeilerkraftſporkler veranſtalten morgen Sonntag im

Stadtpark ihr 10. Stiftungsfeſt. Pflicht der geſamten Arbeiter
ſportler, der Partei und Gewerkſchaftsmitglieder iſt es, ſich am
Umzug (1 Ubr) und an den anſchließenden Sportdarbietungen und
an der abends ſtattfindenden Feſtveranſtaltung ſich zu beteiligen.
(Siehe Jnſerat.)

o.* Die Soz. Arbeiker-Jugend Oſchersleben veranſtaltet am
Montag, den 3. Auguſt um 20 Uhr einen Vortrag mit Lichtbil
dern über das Buch „Jm Weſten nichts Neues“. Die Parteige
noſſinnen und Genoſſen, ſowie die Gewerkſchaftsjugend, das Reichs
banner und die Arbeiter-Turn- und Sportvereine ſind eingeladen.

Kreis Ofthersleben
Hornhauſen, 1. Auguſt. Die Mitgliederverſammlung der So

zialdemokratiſchen Partei findet am Montag, den 3. Auguſt bei
Krüger um 20 Uhr ſtatt. Angeſichts der geſpannten Lage müſſen
alle Mitglieder erſcheinen.

Aus Thale
t.* Großkampftag in der ſtädk. Badeanſtall. Zu ſeinem am

Sonntag, den 2. Auguſt, 14 Uhr, ſtattfindenden Schwimmfeſt, iſt es
dem ASV. „Waſſerfreunde“ gelungen, mehrere auswärtige Ver
eine nach hier zu verpflichten. Es ſtarten u. a. Wolfenbüttel,
Aſchersleben, Oſterwieck, Halberſtadt, Quedlinburg. Die Beteiligung
an den einzelnen Programm-Nummern ſind von den Vereinen
ſtark belegt, ſo daß ein ſpannender Kampf zu erwarten iſt. Das
Hauptintereſſe der Veranſtaltung werden wohl die Waſſerballſpiele
ſein. Sind doch bis jetzt 7 Spiele gemeldet. Hier wird ſich ein

ätinghofßSpätingnof,
Roman v. K. v. d. Eider.

14. Fortſetzung Nachdruck verboten.
Der Mietsmann Jochen Kruſe kratzte ſich hinter den Ohren.

„Dat is en Stück ut de Dollkiſt,“ meinte er. „Ja, wenn die
Frauensleute erſt das Heiraten in den Kopf kriegen, dann laſſen
ſie ſich nicht „tüſſen“ und „möten“. Dann ſind ſie wie das Jung
zeug, wenn es Altmai auf die Fenne kommt. Man immer rin!
Aber Rat muß geſchafft werden. Jch wüßte wohl eine von der
Geeſt her, ein ganz rares Frauensmenſch. Hat aber noch nicht
lange gedient. Drei Jahre iſt ſie bei den Bauern auf der Geeſt
geweſen, dann hat ſie das Nähen gelernt. Nun iſt der Vater ge
ſtorben, und mit der Näherei will das nicht ſo recht fluſchen. Das
wär' wohl was für Sie.“

„Warum nicht,“ ſagte Jak.
kochen kann.“

„Das kann ſie, kann ſie alles. Sie iſt gut angelernt von Haus
aus; ihre Mutter iſt die tüchtigſte Frau an dem Ramſtedter Teich;
die ſollte es bloß ſo haben, wie ſie es nicht hat.“

„Wer iſt es denn?“ fragte Jak intereſſiert.
„Dem Bauernſchlachter ſeine Tochter, Tine Klaſen, eine rare

Deern, bloß ebentürſch iſt ſie
„Tine Klaſen? Die habe ich gekannt, als ſie ſo klein war.“

Jak zeigte mit der Hand die Größe an.
„Oh, die iſt gewachſen, die iſt rank und ſchlank geworden.

Wenn ſie Jhnen nach dem Kopf iſt, kann ich ja mal rübergehen
nach Ramſtedt.“

„Ja, das tu' Er man, Nachbar,“ ſtimmte Jak zu. „Die Deern
e es gut bei uns, und ſechsundfünfzig Taler ſind keine Kleinig
eit.

Einige Tage ſpäter kam Jochen Kruſe wieder nach Spätinghof.
Jak merkte es ſchon an der Art, wie er ſich beim Eintreten hinter
den Ohren kratzte, daß er nichts ausgerichtet habe.

„Hab einer bloß mit Weibern zu tun,“ ſagte er verdrießlich.
„Die wiſſen rein nicht, was ſie wollen. Erſt will die Altſche nicht,
nachher will die Alte, dann will ſie nicht. Es iſt ein Zuſtand!“

„Warum denn nicht?“ fragte Jan erſtaunt.
Jochen Kruſe warf einen ſcheuen Blick um ſich und machte ein

„Wenn ſie nur etwas Ordentliches

verzwicktes Geſicht. „Wegen dies und das, Weiber ſind ſchnakſch!
Jch ſagte Jhnen alles, daß Spätinghof zur Stund' ein Staatshof
wären, wo man auf der Stalldiele Pfannkuchen eſſen könnte. Na,
und dann hat ſie doch freie Hantierung, denn die Alte kümmert ſich
doch nicht mehr um die Wirtſchaft. Und das Hexen „er dämpfte
ſeine Stimme“ nicht wahr, das hat ſie ſich wohl ganz abge
wöhnt?“

„Ganz und gar!“ verſicherte Jak mit verſtohlenem Lächeln.
„Hab' einer bloß mit Weibern zu tun!“ ſeufzte Jochen Kruſe.
Jak beſann ſich. „Jch werde man mal ſelbſt nach Ramſtedt

'rübergehn, Nachbar,“ ſagte er. „Wenn die Deern zuſagt, kann er
ſich ſeinen Taler holen.“

Bereits am nächſten Tage war Jak auf dem Weg nach Ram-
ſtedt.

Zu derſelben Zeit, als Jak Thomſen den einſamen Marſchweg,
der nach Ramſtedt führte, entlangſchritt, trat Niels Sönkſen bei
ſeiner Großmutter in die Stube.

„Tag, Ode!“
„Niels, mein Jung', wo kommſt du her?“ rief die Alte.

jugendlicher Raſchheit ſtand ſie von ihrem Spinnrad auf.
„Jch habe die Pferde zum Schmied gebracht, ſie ſollen beſchla

gen werden. Das dauert noch 'ne Weile. Haſt du nicht 'ne Taſſe
Kaffee? Es iſt gräßlich kalt draußen.“

„Jawohl, mein Jung', ich hab' in der Küche noch Feuer, da
brauch' ich bloß eine Handvoll Sprock auflegen, dann kocht das
Waſſer gleich. Du kriegſt ganz friſchen Kaffee. Stopf man deine
Pfeife in der Zeit und wärm' dir die Hände.“

Eilig trippelte die Alte hinaus.
Während Niels ſich die Hände wärmte, klappte auf der Diele

eine Tür zu, und ein etwa neunzehnjähriges Mädchen trat ins
Zimmer. Sie war hoch und ſchlank, und in ihren ſchönen, dunkel
braunen Augen lag ein freundlicher Glanz.

„Du biſt da, mir war's doch ſo, als ob ich
hörte.“

Niels hob den Wuſſchelkopf und lachte.
aber bloß auf 'ne Stippviſite hier, muß gleich wieder weg.
wie iſt es, haſt du all einen Dienſt?“

„Jch ſoll nach Spätinghof, aber ich mag nicht gern,“ ſagte ſie,
und ein rührendes Lächeln lag wie ein Ausdruck von Hilfloſigkeit
auf ihrem Antlitz.

Niels kniff die Augen zuſammen, als ob er in der Ferne etwas

Mit

deine Stimme

„Ja, lütt Tine, ich bin
Na,

ſähe. „Ich bin auch nicht für Spätinghof,“ geſtand er. „Wenn du.
bloß noch etwas Ordentliches zum Mai kriegſt. Die guten Stellen
ſind rar.“

„Das ſagt Mutter auch.“
„Ja, er wäre ganz gut, wenn du 'ne Stelle kriegteſtl, wo du

dir noch etwas überſparen könnteſt. Auf deine Mutter kannſt du
dich nicht verlaſſen, die iſt ja noch in die beſten Jahre, die kann ſich
am Ende noch mal verheiraten.“

„Ach!“
„Ja, ja! Wir müſſen ſchon für uns ſelbſt ſorgen. Jch komme

ja nun im Mai nach Dithmarſchen, nach einem großen Hof. da
wer' ich Großknecht und kriege achtzig Taler Lohn. Das iſt ja
ganz ſchön, aber ich muß Ode doch auch ein bißchen abgeben. Ehe
man denn ein paar hundert Taler zuſammen hat, können noch
Jahre vergehen. Mit nichts können wir nicht anfangen; wenn
nachher 'ne Reihe Kinder dazu kommt, dann wiſſen wir nicht aus
noch ein.“

Tine nickte, und wieder erſchien das wehe Lächeln um ihren
kleinen Mund.

Mechaniſch ließ ſie ſich in einen Stuhl nieder und faltete die
Hände; ſie verſank in grübelnde Gedanken. Sie dachte nach, ob
ſie jetzt wirklich Niels Sönkſens Braut wäre. Es mußte wohl ſo
ſein, er tat ja ſo, als wäre es ſelbſtverſtändlich. Und doch war
gar nichts anders geworden. Es war kein neues, fremdes Ge
fühl in ihrem Herzen aufgewacht. Sie hatte ſo viel von Liebe
geleſen, es hatte ſich dann immer etwas in ihr geregt, als müſſe
ſie auch einmal heiß und ſtark lieben und geliebt werden, als müſſe
eines Tages ein Rauſch über ſie kommen, der ihr ganzes Herz
umwandelte. Sie ſeufzte. Ja, das ſtand ſo in den Romanen, in
der Wirklichkeit war alles anders. Es waren ja auch immer vor
nehme und reiche Leute geweſen, deren Liebesgeſchichten ſie in den
Romanen verfolgt hatte. Ja, Liebe, wie ſie ſich dieſe gedacht hatte,
war nur etwas für die Vornehmen.

Wie lange war ſie eigentlich ſchon Niel's Braut? Früher war ſie
ihm doch wohl mehr Kameradin geweſen. Richtig! Seitdem ſie den
letzten Pferdemarkt in Schwabſtedt zuſammen beſucht hatten, waren
ſie ſich ein wenig näher getreten. Abende hatten ſie in der Jönsſchen
Gaſtwirtſchaft getanzt und waren dann miteinander in die Stube
zum Punſchen gegangen. Als ſie nur hier, mit den anderen Deerns
und Knechten eng aneinander gedrängt um den runden Wirtshaus-
tiſch ſaßen, tranken und ſangen, da hatte es Niels ebenſo gemacht
wie die anderen. Erſt hatte er den Arm loſe um ihre Hüften gelegt.



harter. Kampf enkſpinnen, alte Rivalen werden gegeneinander
kämpfen. WaſſerfreundeThale ſpielt durch Losentſcheid gegen
Wolfenbüttel. Thale als junger Verein wird ſich ſehr anſtrengen
müſſen, um hier einigermaßen gut abſchneiden zu können. Ueber
haupt wird es ſich bei der Veranſtaltung zeigen, was Thale in der
kurzen Zeit ſeines Beſtehens gelernt hat. Aus dieſem Grunde
wird „Waſſerfreunde“ zu jeder Programm-Nummer ſtarten. Alſo
am Sonntag muß die Parole heißen: Auf ins Sommerbad. Der
Eintrittspreis beträgt 30 und 15 (Siehe auch die heutige An
zeige der Badeverwaltung.

td. Stadtverordnetenſitzung. Am Montag findet eine Stadtver
ordnetenSitzung mit dem Punkt: Einführung des Bürgermeiſters,
ſtatt. Beginn 15 Uhr.

td. Die Austkauſchkinder von Weſermünde ſind geſtern abend
wohlbehalten hier eingetroffen. Nach der erſten Begrüßung for
mierte ſich alles zum Zug, welcher unter Vorantritt der Reichs
bannerkapelle ſich in Bewegung ſetzte. Am Reſtaurant zum Harz
überbrachte der Leiter von Weſermünde die beſten Grüße u. gab
das gute Erholungsergebnis bekannt.

td. In der Metallarbeiterverſammlung wurde ein Vortrag über
die Wirtſchaftskriſe und die Aufgaben der Gewerkſchaften gehalten.
Der Vortrag brachte intereſſante Feſtſtellungen über die Gründe
der Kriſe, In der Ausſprache trat ein kommuniſtiſcher Arbeiter für
die Einheitsfront ein, für die Einheitsfront mit den Junkern und
Stahlhelmern. Koll. Wenkel ging noch auf ein Eingeſandt im
Quedlinburger Kreisblatt, in dem behauptet wird, Koll. Oberländer
würde Arbeitsamtsleiter. Natürlich entſpricht dieſe Behauptung
keineswegs den Tatſachen. Den Kommuniſten wurde wegen ihrer
Haltung zum Volksentſcheid manche bittere Pille gegeben.

Kreis Kuodlinburg
Weddersleben, 31. Juli. Am Sonntag, den 2. Auguſt, 20 Uhr,

findet im Schwarzen Adler die Mitglieder-- Verſammlung der SPD.
ſtatt. Der Vorſtand erwartet, daß alle Mitglieder erſcheinen.

Voermiſchtes
4 Millionen- Geſchenk für die Stadt Berlin

Julius Roſenwald, der deutſch- amerikaniſche Millionär

aus Chicago, der ſchon mehrfach für wohltätige Zwecke in Deutſch
land erhebliche Summen ſtiftete, hat jetzt der Stadt Berlin ein Ge
ſchenk von 1 Million Dollar (4,2 Millionen Mark) gemacht, die
zur Errichtung einer Kinderzahnklinik beſtimmt ſind.

Sittlichkeitsſpandal in Köln. In Köln wurden 13 Männer er
mittelt, die an einer größeren Anzahl von 12 bis 13jährigen Schul
kindern unzüchtige Handlungen vorgenommen haben ſollen. Vor
läufig wurden 3 Perſonen feſtgenommen. Als Gegenleiſtung
hatten die Mädchen Geld erhalten.

Die Fahrt des „Malygin“. Der ruſſiſche Eisbrecher „Malygin“,
der an den Hooker Inſeln einen gut geglückten Luftpoſtaustauſch
mit dem Luftſchiff „Graf Zeppelin“ vornahm, lichtete am Freitag
morgen die Anker. Der Eisbrecher wird zu den ruſſiſchen Expedi
tionsteilnehmern auf Servanaja Semlja fahren und von dort aus
durch die Melleniusſtraße zur Nordbrook-JInſel.

Das Gebäude des Preußiſchen Landlags in der Prinz Albrecht
Straße in Berlin.

„Babyfliegerin“ in Sibirien. Die zur Zeit von England nach
Oſtaſten fliegende jährige engliſche Fliegerin Amy Johnſon
landete am Freitag in Omſk (Sibirien), um die Betriebsſtoffvor
räte zu ergänzen.

Weltſtenographenkag. Jm Jahre 1932 ſoll in Amſterdam
ein Weltſtenographenkongreß ſtattfinden. Dem vorbereitenden
Ausſchuß gehört u. a. der bekannte Stenograph Wery an, der
das Syſtem StolzeSchrey der holländiſchen Sprache anpaßte.

Profeſſor erſchießt ſeine Frau. Jn Genf ereignete ſich am
Donnerstag ein Familiendrama, das nunmehr im Mittelpunkt der
öfentlichen Meinung ſteht. Der Publiziſt und Privatdozent an
der Univerſität Genf, Joſe Gomez de Silva, gab nach
einer Auseinanderſetzung mit ſeiner Frau, auf. dieſe mehrere Re
volverſchüſſe ab, die den ſofortigen Tod herbeiführten. Gomez de
Silva wurde verhaftet und erklärte, er habe einen anonymen
Brief erhalten, in dem er auf das ungehörige Benehmen ſeiner
Frau aufmerkſam gemacht und in dem auch der Name ſeines Ri
valen genannt worden ſei. Gomez de Silva wurde in Anklagezu
ſtand wegen Mordes verſetzt und ins Gefängnis gebracht. Der
Angeklagte war italieniſcher Offizier. Sein Vater iſt Profeſſor
an der Univerſität Padua.

Wivtſthaft und Handel
Masrbtvboerithte.

Berliner Getreidebörſe vom 31. Juli.
30. Juli 31. Juliab märkiſche Station in Mark

Weizen 200. bis 202. 198. bis 200.
Roggen 148. bis 149. 146. bis 147.Neue Wintergerſte 137. bis 147. 137. bis 147.

Braugerſte bis bisJutter und Jnduſtriegerſte bis bisHafer 147. bis 153. 147. bis 153.Weizenmehl 28.50 bis 36.25 28.00 bis 36.00
Roggenmehl 22.50 bis 26.25 22.25 bis 25.75
Weizenkleie 12.00 bis 12.25 11.75 bis 12.00
Roggenkleie 1100. bis 11.25 10.75 bis 11.25

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg, den 31. Juli. An der heutigen Magdeburger

Produktenbörſe kamen folgende Preisfeſtſetzungen zuſtande:
Weizen: 7677 kg 205--206 (gefragt). Weizen: kg.

(ſchwächer). Roggen: 71--72 kg. 150--154 (ſtill). Wintergerſte,
148--152 Futtergerſte: ſchwächerſ. Hafer 172-174 (ruhig). Viktoria
erbſen: 2405255 (ſtill). Weizenmehl 38--39. (ruhig). Roggen
mehl: 2600—-27.00 (feſt). Weizenkleie: 12.12--13.00 wruhig). Roggen
kleie: 11.00--13.00 (ruhig). Allgemeintendenz: Umſätze gering, Preiſe.

Berliner Viehmarkt vom 31. Juli. Notierungen: Schweine:
a) über 300 Pfund 52——53 (48), b) 240——300 Pfund 52——53 (48),
c) 200-—240 Pfund 52——53 (47-—-49), d) 160-—200 Pfund 50 52

(45-—-46), e) 120-—160 Pfund 46 48 (42—43), Sauen 46 48
(A4). Schafe: a) 49—51 (49 51), b) 48 52 (45--50), 42—-47
(38 45), d) 27 38 (27—37). Kälber: b) 44—53 (45-54), c) 40
bis 50 (40 50), d) 30—-38 (30-—38). Kühe: a) 30-—35 (30-35),

38 (24 29), c) 19 22 (19 22), d) 15 18 (18-18).

Sorverkſchaftliches
Die Maler-Inkernakionale. Mitte September tritt in Prag

die 7. Jnter nationale Konferenz der Maler zuſam
men. Die Zahl der der Maler Internationale angeſchloſſenen Mit
glieder betrug Ende 1930: 760. Zugenommen hat die Mitglieder
zahl in den Verbänden von Dänemark, England, Holland, Nor
wegen, Schweden, der Schweiz, und der Tſchechoſlowakei um 2261.
Jn Amerika, Deutſchland, Finnland, Oeſterreich, Ungarn und im
Tſchechoſlowakiſchen Bauarbeiterverband iſt eine Geſamtmitglieder
abnahme um 11 350 zu verzeichnen. Der Internationale iſt auch
Jugoſlawien beigetreten.

Die Schlichkungsverhandlungen für die Herren- und Damen
Maßſchneider finden am Dienstag, den 4. Auguſt, unter dem Vor
ſitz von Profeſſor Dr. Brahn in Berlin ſtatt.

Keichsbanner
„„Stchrvarz-Rot- Gold

Halberſtadt. Die Verfaſſungsfeier findet am 11. Auguſt im Ely
ſium ſtatt. Von 19—20 Uhr iſt großer Umzug, unter vorausſichtlicher
Mitwirkung zweier Muſikkapellen, danach gemeinſchaftliche Feier
aller Republibaner. Nach der Feier gemütliches Beiſammenſein eind
Tangz. Dieſer wichtige Tag der Republik ſoll in Gemeinſchaft mit den
Gewerkſchaften, dem ArbeiterSportkartell, der SPD. und dem
Reichsbanner begangen werden.

Halberſtadt. Jungbanner. 19.45 Uhr Antreten bei der
Pfeffermühle. Decken, Zeltphan und Proviant für einen Tag mit
bringen.

Wehrſtedk. Unſere Verfaſſüngsfeier findet bereits am 8. Auguſt
1931 im Schütze'ſchen Saale ſtatt. Der Sonnabend iſt gewählt, um
auch der landarbeitenden Bevölkerung in der Erntezeit die Teil
nahme zu ermöglichen. Antreten zum Umzug am 8. Auguſt, abends
8 Uhr, bei Raeke. Das Trommlerkorps hat vollzählig zu erſcheinen.
Daß am 11. Auguſt die Republikaner die Fahnen heraushängen, iſt
eine Selbſtverſtändlichkeit.

Wehrſtedk. Am Dienstag, den 11 Auguſt, beteiligt ſich alles an
der Veranſtaltung in Halberſtadt. Wir treten mit der Ortsgruppe
Halberſtadt an, deshalb die Aufrufe von Halberſtadt beachten, ſie gel
ten auch für uns. Die Fahne geht mit Das Trommlerkorps muß
vollzählig erſcheinen, um im Umzuge Marſchmuſik zu ſtellen. Wer
zu den Feiertagen der Republik unentſchuldigt fehlt, beweiſt, daß er
nicht mit dem Herzen bei der Sache iſt.

Der jüngſte Bürgermeiſter Deutſchlands

Der Gemeindeoberſekretär Schreier

aus NeuhausJgelshieb im Thüringer Wald, wurde, trotzdem er
noch nicht 25 Jahre alt iſt, zum Bürgermeiſter gewählt. Die
ſtaatlichen Aufſichtsbehörden müſſen wegen des jugendlichen Alters
dieſes jüngſten Gemeindeoberhauptes Deutſchlands eine beſondere
Genehmigung erteilen.

c c h. Tdann etwas feſter, und ſchließlich hatte er ſie ein wenig an ſich ge
drückt. Als der Punſch ihnen dann zu Kopf geſtiegen war, die Mäd
chen verliebter blickten und die Männer dreiſter wurden, da hatte
Niels ſie auch geküßt. Jhr war es wohl geweſen, als müßte ſie ſich
wehren, aber ſie hatte es doch ſtill geduldet; denn die anderen Mäd
chen hätten ſie nur ausgelacht. Als Niels ſie an jenem Abend nach
Haus gebracht hatte, hatte er mit einem langen Kuß Abſchied von ihr
genommen. „Tine, Deern, ich habe dich gräßlich lieb!“

Seit dieſer Zeit hatte Niels öfters von ihrer gemeinſamen Zu
kunft geſprochen, als ob ſie ſchon ſeine verlobte Braut wäre; heute
ging er weiter: er ſprach ſogar ſchon von einer Reihe Kinder.

Nachdenklich blickte Tine hinaus auf den kahlen Landweg. Niels
hatte ſich ihr langſam unmerklich genähert, ſeine Augen ſchimmerten
vor Zärtlichkeit. „Wenn ich erſt weg bin, dann kriegen wir uns
lange Zeit nicht zu ſehen.“

Dine nickte.
„Darfſt mich aber nicht vergeſſen. lütt Deern.“ Jmmer zärtlicher

blickten Niels Augen; ſie ſchwammen förmlich. Er reckte ſeine lange
Geſtalt. „Deern“, ſagte er leiſe, „was biſt du doch lütt.“

Das Wort lütt (klein), in dieſer zärtlichen Weiſe ausgeſprochen,
war für ihn gleichbedeutend mit fein und lieblich; denn Tine war
durchaus nicht klein. Sie verſtand aber doch ſeine Zärtlichkeit, die
ſich ſo ſchlecht Ausdruck zu geben vermochte, und freundlich ſah ſie
ihm ins Geſicht.

Niels ſeufzte ein wenig und fuhr mit den fünf Fingern durch ſein
Wuſchelhaar. Er hätte gar zu gern Tine einen Kuß gegeben und
wußte nicht, wie er es anfangen ſollte. Ja, wenn man beim Tanzen
oder Punſchen geweſen wäre, dann hätte er Courage gehabt.

Tine erhob ſich. „Jch muß wieder 'rüber“, ſagte ſie. „Mutter
weiß nicht, daß ich hier bin. Adjüs, Niels.“

„Adjüs, lütt Deern“, ſagte Niels, und plötzlich faßte er Mut.
„Gib mir doch einen Süßen“, bat er

Geduldig bot Tine die Lippen dar, und Niels küßte ſie und kam
ſich dabei wie ein rechter Held vor. Als aber vor der Tür ein Klir
ren von Taſſen erklang, fuhren ſie auseinander.

Schane trat mit dem Kaffee ein.

„Nein, was werde ich doch alt und tuntelich“, klagte ſie. Es hat
wohl lange gedauert, mein Jung'? Willſt nicht bleiben, meine
Deern? Ich wollte dir doch noch die Karten legen.“

„Jch komme heut abend noch mal 'rüber. Adjüs, Ode!“
Dine ging wieder in ihre Stube und ſetzte ſich mit ihrer Näharbeit

ans Fenſter. Jmmer wieder flogen ihre Blicke träumeriſch hinauf
auf den kahlen Deich, wo doch gar nichts zu ſehen war.

Niels blieb nicht allzu lange bei ſeiner Großmutter. Nach einer
Weile klopfte er mit dem Stiel ſeiner kurzen Pfeife ans Fenſter und
nickte Tine noch einmal zu. Sie ſah ihm nach, wie er mit langen
Schritten über den Deich ging.

„Tine, meine Tochter, was ſitzeſt du da und ſimulierſt und ſpe
kulierſt?“ klang Anndortjens Stimme von dem Ofen her. „Du biſt
abkürat ſo wie dein Vater.“

DTine fuhr in die Höhe. „Mutter, da kommt jemand.“
„Zu uns? Nanu! Ein Herr mit 'nem Handſtock. Wer bann das

ſein? Wir ſind doch niemand was ſchuldig!“
Jetzt ging die kleine Haustür auf. Es wurde an die Stubentür

geklopft. „Herein!“ rief Anndortjen mit heller Stimme, und herein
trat Jak. Thomſen vom Spätinghof.

Der junge Mann ſah nicht Anndortjens mißtrauiſch auf ihn ge
heftete Augen, er ſah nur am Fenſter das ſchlanke, ſchwarzgekleidete
Mädchen mit den wunderbaren Glutaugen und dem welligen, braun
ſchwarzen Haar. Er ſah mit einem Blick alles an ühr, jede Schönheit.
Das kleine Ohr, das ſich halb hinter dem dunklen Haar verſteckte, die
feinen Naſenflügel, die zu zittern ſchienen, und den kleinen, roten
Mund, der wie eine aufbrechende Hnoſpe ausſah. Nie war ihm ein
Mädchen ſo leuchtend ſchön erſchienen.

„Jhr kennt mich wohl nicht mehr?“ fragte Jak und drehte ſich
nach Anndortjen um und wieder zurück nach Tine.

An der Wendung des kantigen dunkeln Kopfes erkannte ihn Ann
dortjen. „Jak, ach Gott, ja. Nein, was du groß geworden biſt!
Setz' dich nieder, ich will man ſchnell eine Taſſe Koffee kochen, das
Waſſer kocht all.“

Jak ſetzte ſich und ſprach mit Anndortjen und ſah dabei Tine un
verwandt an. Dieſe war ſo verwirrt, daß ſie ſich kaum regte.

„Der Alte iſt geſtorben fragte Jak.
„Ja“, ſagte Anndortjen mit einem klagenden Blick zu der niedri

gen Decke hinauf, „er iſt rein tot. Du haſt ihn ja gekannt, Jak. Ein
Bauernſchlachter, was iſt das? Das iſt was und auch nichts. Jm
Frühjahr hat er gegärtnert, im Sommer ſtand er im Heu und im
Herbſt in dem Kleigraben. Jm Winker aber, wenn das Eis in Zap
fen ſtand, dann blühte ſein richtiges Geſchäft. Und Schweine haben
ſie hier gemäſtet, ich ſage dir, an die vierhundert Pfund. Da mußte
er nun vier Wochen vor Weihnachten auf Mutshof das Schwein
ſchlachten. Es wog“ Anndortjens Stimme brach „dreihundert
fünfüundachtzig Pfund Sie wiſchte ſich die Augen mit dem Zip

fel ihrer blaugeſtreiften Küchenſchürze und fuhr fort: „Wir hatten
einen Froſt, daß die Zapfen vor unſerem Fenſter vom Dach herunter
hingen, dazu ham noch der Oſtwind. Und dabei hatte er drei Hoſen
und drei Jacken an und zwei Tücher um den Hals. Aber ich hab's
immer geſagt, die Mannsleute ſehen ſich nicht. vor; nun habe ch die
Beſcherung.“

„Und Tine?“ fragte Jak. Seine Blicke verzehrten die ſchwarze
Geſtalt, die, unbeweglich mit dem Rücken an das Fenſterkreuz ge
lehnt, ihm gegenüber ſtand.

„Ja, Tine“, fuhr die Frau geſchwätzig fort, „das war auch ſeine
Spekulation, das mit dem Nähenlernen. Nun ſitzt ſie da, als 'ne
Braut, die niemand holen will, und ich habe die Laſt davon. Unſer
eins denkt auch doch einmal weiter. Jch hab' es ja immer geſagt:
Gretchen Lorenz iſt noch viel zu gut zuwege, die gibt nichts ab, und
zwei Näherſchen können ſich in Ramſtedt nicht nähren. Das beſte iſt,
Tina geht in Dienſt; denn eine Wittfrau, die noch eine große Tochter
bei ſich hat, da greift doch keiner zu. So, nun trink' man, mein
Jung', hier iſt Kandies.“

Jak tat einen leiſen Pfiff durch die Zähne und ſchlug mit dem
Handſtock an die Hoſen. „Wegen Tine komme ich gerade; ich wollte
ſie mieten.“ Seine dunklen Augen bohrten ſich in die des jungen
Mädchens.

Tine ſah ihn wie gebannt an und konnte ähren Blick nicht ab
wenden. Sie hätte laut rufen mögen: „Nein, ich will nicht“, aber ſie
brachte keinen Ton aus der Kehle.

„Ja, ich weiß nicht“, meinte die Mutter. „Gut haben würde ſie
es wohl bei euch, das glaube ich gern. Jch habe ja auch eure arme
Mutter gehegt und gepflegt und habe ihr die Augen zugedrückt. Und
dann hab' ich euch herüber genommen und habe Buchweizengrütze
und Warmbier gekocht. Ja, das hat euch geſchmeckt. Was hab' ich
davon gehabt? Nichts als einen Dreigroſchenſtuten, und der war
behext.“

„Mutter! ſagte Tine leiſe mahnend.
„Na, man erzählt ſich doch allerhand von Mamſell; daß ſie ne

Hexe iſt, das weiß doch Land und Sand
„Das nehme ich auf mich, Frau Nachbarin. Ich ſtehe dafür ein,

daß Tine nichts paſſiert. Wiebke Themann iſt zwei Jahre bei rin
geweſen. Sechsundfünfgzig Taler ſind doch auch mitzunehmen.“

Fortſetzung folgt.
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Sozialiſtiſche Arbeiker-Jugend (S. A. J.
irk HalberſtadtWernigerode. Für die Gruppen, welchein ren n Wernigerode ſchon für Sonnabend gemeldet haben,

en uns Maſſenquartiere zur Verfügung; es ſind deshalb Decken,
Schlafſäcke uſw. mitzubringen. Die Quartierverteilung für die
SAJ. durch den Genoſſen Fr. Müller findet ab 19 Uhr im „Neſſel
tal“ (Badeanſtalt) ſtatt.

Halberſtadt. Heute abend Radfahrt nach Wernigerode. Die erſte
Gruppe trifft ſich pünktlich um 18 (6) Uhr, die zweite Gruppe pünkt
lich um 20.15 (249) Uhr an der Tankſtelle Harzſtraße. Alles erſcheint
in Falkenkluft. Am Montag um 19 Uhr Ueben der Handballmann-
ſchaft auf dem Anger.

Halberſtadk. Jeder einzelne muß im Laufe des Sonnabends ſeine
Fluglätter aus dem Pateiſekretariat holen. Vorwärts, die Pflicht
ruft!

Freigewerkſchaftliche Jugend.

Nahrungsmittel u. Gekränkearbeiter- Verband Halberſtadk. Sonn
tag nachmittag gehen wir auf Radfahrt. Treffpunkt iſt 14.45 Uhr
Fürſtenhof.

5dA. Halberſtadt. Sonntag 7 Uhr am Fürſtenhof. Montag 19.15
Uhr gehen wir zum Baden. Treffpunkt Holzmarkt.

Fußball im Harzbezirk. TeutontaOſchersleben weilte am Sonn
tag in Schönebeck, um gegen WeitſtoßSchönebeck ein Privatſpiel
auszutragen. Teutonia ſpielte jederzeit offen und auch zeitweiſe
überlegen. Nachdem es bis etwa 10 Minuten vor Schluß noch 2:2 ge
ſtanden hatte, holte Weitſtoß im überraſchenden Endſpurt noch zwei
Treffer und blieb ſomit mit 4:2 Sieger. Oſchersleben 1. Jugend ge
gen Ausleben II 9:0, Oſchersleben 2. Jugend gegen Ottleben Jugend
0:1, Oſchersleben Schüler gegen Hamersleben Schüler 0:3.

Vorſchau zum Sonnkag. Das Wochenende bringt ein über den
gewöhnlichen Rahmen hinausragendes Spiel. Für den Sonn
abend abend haben Sportfreunde Thale ſich eine überaus ſpel
ſtarke Mannſchaft eingeladen. „VorwärtsWeſt“, die Fußballahtei
lung der Fr. Turnerſchaft LeipzigLindenau, tritt gegen Sportfreunde
an. Vor dem Spiel der erſten Mannſchaften treffen ſich die zweiten
Mannſchaften. Am Sonntag ſpielen Sportfreunde II ſowie die
Alten Herren gegen Turner Oſchersleben. Für den Sonntag ſind
noch zwei rückſtändige Serienſpiele der Frühjahrsſerie angeſetzt.
SportfreundeWernigerode ſpielen auf dem Neuſtädter Anger gegen
TeutoniaWeddersleben; während EintrachtOſterwieck auf eigenem
Platze gegen Sportverein Hadmersleben antritt. TeutoniaOſchers
leben iſt ſpielfrei und beteiligt ſich am Stiftungsfeſt des Kraft und
Sportklubs.

Nus dem andern Lagev.
F. C. Germania 1900 Halberſtadl. Nach Beendigung der Spiel

pauſe eröffnet der F.C. Germania das neue Spieljahr gleich wit
einem Großkampf, denn kein geringerer als der bekannte Sportver
ein Eintracht- Leipzig iſt. zu einem Gaſtſpiel für die Meiſtermann
in ausgezeichneter Form. Jn ihrem Gau Groß-Leipzig er
reichten ſie den dritten Tabellenplatz und erzielten dabei ausgegeich
nete Reſultate, ſo u. a. gegen VfB. Leipzig 4:1, Fortuna Leipzig 4:1,
Spielvereinigung (Mitteldeutſcher Pokalmeiſter) 2:1. Jn internatio
nalen Treffen haben ſie gleichfalls ganz ausgezeichnet abgeſchnitten.
So weilten ſie anläßlich des Länderkampfes Frankreich Deutſchland
in Paris und konnten die Elf von Red. Star Olympique, die hekannt
lich die meiſten Spieler der franzöſiſchen Nationalmannſchaft ſtellen,
4:0 aus dem Felde ſchlagen. Auf ihrer im Juni dieſes Jahres er
folgten Balkanreiſe ſiegten die Leipziger gegen den rumäniſchen Mei
ſter „Juventus“ Bukareſt 4:2 und gegen den bulgariſchen Meiſter
„Lewſky“ Sofia 3:2. Acht Tage nach dem Halberſtädter Gaſtſpiel
werden ſie in Holland zwei Spiele austragen, ein Zeichen des auch
in internationalen Kreiſen anerkannten Könnens. Da die Germanen
ihren Sportplatz neu hergerichtet haben, iſt eine beſſere Sichtmöglich
keit geſchaffen. Beginn des Spieles 3.30 Uhr auf dem Germanen-
ſportplatz in der Schäfergaſſe unter Leitung von Schäfer (Preußen
09). Vorher ſpielt die Reſervemannſchaft.

Sporkklub 1910. Sonntag nachmittag 2 (14) Uhr ſpielen auf dem
Sportplatz Schäfergaſſe Germania 1900 Reſerve gegen Sportklub
1910 Reſerve.

Sporiwoche des Syorkklubs 1910. Anläßlich ſeines 21jährigen
Stiftungsfeſtes veranſtaltet der Sportklub 1910 vom 3. bis 8. Au
guſt auf dem Sportplatz an der Harzſtraße eine Sportwerbewoche.
Liebenswürdigerweiſe haben ſich folgende Turn und Sportvereine
bereit erklärt, an dieſer Veranſtaltung teilzunehmen: Turnverein 61,
Turnverein Jahn 76, Germania 1900, Batl.- Mannſchaft des Ausbil
dungsbataillons J.R. 12, Eiſenbahnturn und Sportverein, Poſt
ſportverein, Schwimmverein 1900. Am Montag, den 3. Auguſt, fin
det ein Fauſtballturnier ſtatt. Um 7.30 Uhr ſteigt ein Großſtaffel
lauf, ebenfalls auf der Laufbahn des Sportplatzes an der Harz
maße über folgende Strecken: 1000, 500, 500, 260, 200, 200, 206,
200, 200 m. Anſchließend Schlußkampf des Fauſtballturniers.

Beilagen-Hintpeis
P. Reichenbach, Halberſtadt, hat mit ſeinem Saiſon Ausverkauf

begonnen. Eine Beilage, die unſerer heutigen Ausgabe beigefügt iſt,
Tee über die zahlreichen Möglichkeiten günſtiger Bedarfs

echung.

Veranſtaltungen
Aus unſerer ſchönen deutſchen „Heimak“, eine FilmSymphonie

in acht Teilen, mit beſonderer Muſikbearbeitung für den Film, ge
langt am Montag, den 3. Auguſt 1931, nachmittags 4.15 Uhr und
abends 8.30 Uhr in den Kammer-Lichtſpielen zur Vorführung. Nä-
heres ſiehe Anzeigen und Plakate. Eine auswärtige Zeitung ſchreibt
über den Film: Wer ſich in dieſem Notjahr ſeine Ferienreiſe ver
ſagen muß, der konnte die ſchöne deutſche Heimat im Bild ſchnell
durchſtreifen, alte Erinnerungen auffriſchen und Neues in Hülle und
Fülle kennen lernen. See und Gebirge, Flachland und Wald zeig
ten die wohlgelungenen Aufnahmen in mannigfacher Abwechſlung.
Der Film bot in acht Abteilungen Ausſchnitte aus den ſchönſten und
eigenartigſten Gebieten von Nord und Oſtſee, Sächſiſcher Schweiz,
Harz, Rhein, Rieſengebirge, Schwarzwald und bayeriſchen Alpen, die
ſo recht erkennen ließen, wie reich unſere deutſche Heimat mit Natur-
wundern bedacht worden iſt.

h Blatt
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Kreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Arkadiſcher Hirten
gott, 2 Faultier, 3 Zeichnung, 4 Lohnabkommen, 5 Niederes Volk,
7 Leichtes Fahrgeug, 8 Pflangze, 10 Jnſaſſin eines Kloſters, 11 Art
Spott, 12 Gekörpertes Leinenzeug, 15 Engliſches Bier, 16 Jnſel der
Kykladen, 18 Trinkſtube.

Von links nach rechts: 1 Oberhaupt der Katholiken, 5 Monat,
6 Zeitabſchnitt, 8 Gutſchein, 9 Stadt in Oberitalien, 11 Farbſtoff,
13 Felſeninſel im Golf von Marſeille 14 Schalenfrucht, 16 Präpoſi
tion, 17 Luftkurort im Harz, 18 Kurzer Windſtoß, 19 Bibliſcher Hohe-
prieſter, 20 Leuchtſtoff, 21 Inneres Organ.

t

Kreuzworkrätſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Getränk, 2 Teil der
Wohnung, 3 Abſchiedsgruß, 4 Verzierung, 5 Linker Nebenfluß des
Rheins, 9 Lied des Alten Teſtaments, 10 Griechiſche Unterwelt, 11
Gezeit des Meeres, 13 Abſcheu.

Von links nach rechts: 1 Nudelgericht, 6 Befehl, 7 Eingang, 8
Fluß in Afrika, 10 Flächenmaß (Abkürzung), 12 Religion, 14 Ge
liebte des Zeus, 15 Teil des Schiffes, 16 Stadt im Schweizer Kanton
Solothurn, 17 Naturerſcheinung, 18 Gewandſtreifen katholiſcher
Prieſter.

t

Silbenrätſel.
Aus den Silben: a, be, be, bel, berg, buſ, de, di, di, dyſ, e, eib,

eſ, eu, fa, fi, hals, in, in, kaſ, korb, kur, len, li, ling, liſ, lo, man, na,
ne, no, o, o, pi, ri, rüt, ſe, ſee, ſee, fi, ſo, ſper, ſtrand, ta, er;
thel, ti, tink, tur, uſ, wen, ſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen Spruch
ergeben.

In der ehemaligen Militärbadeanſtalt wird morgen Unterhaltungs
muſik geboten. Siehe heutige Anzeige

Amtliche Woetternathvrichten
Vorausſichtliche Witterung bis Sonnkag abend:

Die Luftdruckunterſchiede ſind über ganz Europa jetzt ſehr gering
geworden. Sie betragen ungefähr nur 5 mm. Es hat ſich damit
eine ganz ſommerliche Luftdruckverteilung eingeſtellt. Infolge des
geringen Luftdruckgradienten ſind die Winde ſehr ſchwach geworden.
Eine Windmeſſung über Berlin zeigt am Freitag abend eine Weſt
ſtrömung von nur 2 Meter in der Sekunde. Die S peekoppe hat
Windſtille, und der Säntis hat ganz ſchwachen Süd Das un
bedeutende Hochdruckgebiet hat ſich von Süddeutſchland nach dem
Wechſelgebiet verlagert. Ueber Spanien hat ſich ein Tiefdruckgebiet
ausgebildet, das durch weiteren Luftdruckfall noch mehr an Energie
gewinnt. Es wird ſich allmählich weiter nach Nordoſten vorarbeiten,
die Winde auf Süd drehen laſſen und warme Luft nach Deutſchland
hineinführen. Dabei nimmt die Gewitterneigung zu.

Ausſichten Bei ſchwachem Südwind und wolkigem Wetter
weiter ſteigende Temperatur. Gewitterneigung, beſonders am Sonn
tag ſtark zunehmend.

Die Wörter bedeuten: 1 Griechiſcher Philoſoph, 2 Staat der nord
amerikaniſchen Union, 3 Preisſtifter, 4 Specht, 5 Dichtung Homers,
6 Hiſtoriſche Stätte am Vierwaldſtätterſee, 7 Schutzmittel gegen Un
glück und Zauber, 8 Teilnahme, 9 Vogel, 10 Löſung von Extrakten,
11 Held eines Trauerſpiels von Shakeſpeare, 12 Papierſtreifen zum
Anzünden, 13 Römiſcher Kaiſer, 14 Schnepfe, 15 Deutſcher Dichter
der Gegenwart, 16 Ruhelager, 17 Sitzgelegenheit am Badeſtrande,
18 See in den bayeriſchen Alpen.

28

Silbenrätſel.

Aus den Silben: ab, beer, beth bi. de, di, do, dopp, e, e, eim),
en, er, eu, eu, fen, feu, ge, ge, get, gi, in, in, in, ka, ken, kor, ſe, li,
lom, lor, lyp, ma, mau, me, meau. mi, nach, nau, ne, ni, nö, nu,
nug, nur, or, re, ſa, ſa, ſo, ſtinkt, tar, tri, tru, trupp, tuſ, um, ven,
ver, ſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben,
beide von oben nach unten geleſen, den Anfang eines Liedes ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Ränkeſüchtiger Anſchlag, 2 Afrikaniſche
Landſchaft, 3 Grabmal, 4 Türkiſcher Ehrentitel, 5 Naturtrieb, 6 Be
bannter Leichtathlet, 7 Berühmte engliſche Königin, 8 Truppenübung,
9 Blume, 10 Sohn Davids, 11. Kürzeſter. Galopp der hohen Reit
ſchule, 12 Stehſpiegel, 13 Naturerſcheinung bei Gewittern, 14 Siche
rung einer rückmarſchierenden Truppe, 15 Europäiſcher Strom, 16
Verzeichnis des Vermögensbeſtandes, 17 Exotiſcher Nutzbaum, 18
Goldklumpen, 19 Rachegöttin, 20 Ruhmesſymbol, 21 Flaſchenver
ſchluß.

Auflöſungen aus voriger Nummer
Fächerräkſel.

Silbenrätſel.
1 Rettich, 2 Efeu, 3 Gibbon, 4 Eisberg, 5 Nabob, 6 Arterie, 7

Mangold, 8 Tragödie, 9 Aargau, 10 Granat, 11 Magnolie, 12 Asbeſt,
13 Radium, 14 Jndore, 15 Apoſtroph, 16 Herder, 17 Eisbär, 18 Jn
fanterie, 19 Merſeburg, 20 Seide, 21 Ungarn.

Die Bauernregel lautet: Regen am Tag Maria Heimſuchung be
deutet mehr Regen,

a

Silbenrätſel.
1 Depeſche, 2 Jnfinitiv, 3 Elixier, 4 Tenne, 5 Anderſen, 6 Solon,

7 EChile, 8 Hochofen, 9 Echo, 10 Jnſel, 11 Saturn, 12 Treſſe, 13
Drohne, 14 Adreſſe, 15 Sigel, 16 Etage, 17 Mandel.

Der Spruch lautet: Die Taſche iſt das empfindlichſte Organ.

I
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Hartes Leitungs- und Brunnenwasser eignet sich nicht zum

Waschen, deshalb nahmen unsere Großmütter das schöne

Geschenk des Himmels weiches Regenwasser!

Heutzutage ersetzt Henko, Henkel's Waschlauge im Waschkessel verrührt,

Bleichsoda, das Regenwasser. Einige geben das schönste und zum Waschen
Handvoll Henko vor Bereitung der vorzüglich geeignete weiche Wasser.

zum Weichmachen des Wassers
zum Ein weichen d
Was sich seit 50 Jahren bewährt hat, muß gut sein et



Kammer lſchtspieſe

Halherskacikt.
9

Montag, den 3. August 1931
nachmittags 4.15 Uhr
Einlaß 3.30 Uhr, Ende 6.15 Uhr.

Rur zwei Vorſührungen! Aus unſerer ſchönen deutſchen

HEIMAT
Eine Film Symphonie in 8 Teilen mit beſonderer Muſikbearbeitung

für den Film.

abends 8.30 Uhr
Einlaß 7.45 Uhr, Ende 10.30 Uhr.

Am Rhein
Das Siebengebirge, Drachenfels,

Königswinter, Rolandsbogen, Remagen.

Schloß Stolzenfels. Ehrenbreitſtein.
Deutſches Eck, Braubach m. Marksburg,
Boppard, Die Loreley, Lahneck, Ober

weſel, Caub, Bacharach,
Die Falkenburg, Burgruine Rhein
ſtein, Bingen, Binger Loch, Mäuſeturm.

Das Nationaldenkmal auf dem
Niederwald, Aßmannshauſen, Eltville,

Rüdesheim.

Die Nordsee
Büſum. Ebbe und Flut, Wattenlaufen,

Wattenparade, Wattentänze.
Helgoland,

die deutſche Felſeninſel, Helgoländer
innen in e v Sturmflut.

y

die Königin der Nordſeeinſeln. Strand
promenade in Weſterland, Strandburgen.

Die Entſtehung der Dünen.
Das Bogelparadies auf Hallig

Norderoog.
Hamburg, die Welthafenſtadt.

Die bayerischen Alpen
Schloß Neuſchwanſtein, Der Königſee. Berchtes Schloß Hohenſchwangau,
I869 von Ludwig II. er gaden. Watzmann. Hoher 1882 von WMarximilian II.
baut. Allgäuer Alpen Göll.

mit Säugling.
St. Bartholomä. wieder aufgebaut. Wild

Almbachklamm. fütterung am Alpſee.

Wetterstein- und Karwendelgebirge
GarmiſchPartenkirchen. Ober und Unter Grainau, Grieſen. Klais. Mittenwald.

Die Zugspitze im Winter
Her höchſte Berg Deutſchlands, 2968 m ü. M. Wandernder Schnee. Aufſtieg
von der
Tajakopf in der Mieminger Gruppe.

Ehrwaldalm. Die Wiege des Föhn. Am Münchner Haus. Der
Wetterwand. Wetterſpitze. Schnee

fernerkopf. Waxenſtein. Alpſpitze. Riſſerſee. Jm Louisachtal.

Die Eiswunder der Parinachklamm
Riesengehirge

Oberſchreiberhau, Schleſ. Bauern
hochzeit, Spinnſtube, Volkstänze, Kochl
fall, Zackental, Zackerlklamm, Zak
kerfall, Winterzauber im Veiche
Rübezahls, durch den Winterwald zur
„Neuen Schleſiſchen Bande“, Reif
tkräger 1362 m, Veilchenſpitze, die ver
eiſten Schneegruben, vereiſte Tannen,
Rübezahls Zaubergrotten, Spindler
mühl, Spindlerpaß, am Kleinen Teich,
die Schneekoppe, 1605 m ü, M., der
Rieſengrund mit ſeinen Steilabſtürzen.

Schwarzwald
Murgtal und Raumünzachtal, Kinzigtal,

Schwarzwälder Trachten.
Wildbad, BadenBaden, St. Blaſien,

Triberg Badenweiler, Freiburg,
Himmelreich, Hirſchſprung.

Das Höllental, Ravenna Schlucht,
Titiſee, Schluchſee, Feldberg, 1468 m
ü. M., Wutaſchlucht, Albtal, Bärental.

Die Schwarzwaldbahn.
Vheinfall bei Schaffhauſen.

Am Bodenſee.

Die Sächsische Schweiz
Wo die Elbe, von der Tſchechoſlowakei kommend, deutſches Gebiet betritt, er
ſtreckt ſich bis nach Pirna dieſe wildromantiſche Bergkette. Wehlen.
Wehlener Grund. Uttewalder Grund.
Elbſtrom. Rathen. Rauenſtein. Bärenſtein. Lilienſtein.

Bad Schandau, eine Gründung der Sorben.
Die Schrammſteine. Kuhſtall. Prebiſchtor. Lichtenhainer Waſſerfall. Der

wilde Habichtsgrund. Der Edmundsklamm.

die einzige Feſtung Sachſens.

Die Baſtai. Herrliche Blicke auf den
Der Königſtein,

Ompibus-Harzrundfahrt
am Vienstag, August
von Halberstadt über e en Woheeee

erg Heimkehle-- äuserberg (Josephshöhe)-Stol
und zurück.
Abfahrt früh 7.30 Vhr vom Heineplat2z-
Fahrpreis pro Person 5.50 RM.

Voranmeldungen bis Montag nachm. 4 Uhr im Priseur-
errn E. Brohmann, Richard Wagnerstraße 68,eschäft des

el. 1586 erbeten.
Königs Omnibus-Ranlfahrten Mansfele

Salso

ERICH MIESE

ſ-Ausverkauf
Etagen Geschäft

Breilteweg 24

Gewerkschaftlich-Genossenschaftliche
Versicherungsaktiengesellschaft

Hamburg 5.
Größte Volksversicherungs-

gesellschalt Deutschlands

Gegen wärtig rund 2,2 Millionen
Versicherte mit

900 Millionen RM. Versicherungs-
summe,

150 Millionen RM. Vermögen, davon
Bigentum der Versicherten:

Prämienreserve: über 100 Millionen RM.
Gewinnanteile: über 32 Millionen RM.
zusammen: über 32 Millionen R.

Versicherungsleistüngen: rund 12Millionen RII. seit November 1928
Ende der Inflation).

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen:

HMagdeburg, Hafenstraße 15b
Quedlinburg Klopstoekswes
46-48 oder der Vorstand der Volksfür-
sorge in Hamburg 5, An der Alster 57/61.

Rücksichtslos herabgesetzte Preise!

Waren bis
Auf nicht zurückgese e 20 Nachias

Kinder uliover BI. 5.00 8.00 1.90Kinder-Westen BN. 6.00 4.00 2. 50Kinder-Strickkleider BDI. 8.00 6.00 3. 90Kinder-Sträckanzüge RM. 7.00 6.00 3.00
Damen Pallover, ohne Arm B. 3.00Herren-Pullover., ohne Arm B. 4.00Damen-SsSträckkleider RM. 12.00 8.00

Herren-Stric Kwesten RM. 12.00
Damen-Strickjacken, hellere Farben

zum Kussuchen RM. 8.00 5.00

Auf Wühltischen:
Kunstseidene schwere, maschenfeste

UVUnterkleider Hemdhosen SoehlüpferRM. 3.00 RM. 2.00 RM. 1.50
Batist Waäsche:

Taghemden Nachthemden Hemdhosen
RM. 1.50 RM. 2.50 RM. 1.50Prinzeßröcke RM. 2.00

BademäntelProttierhandtucher
jetzt RM. 10.50 7.00 G. 90

B. 1.o0 G 89

Linon I
Damast, Rosen

Vorzugspreise für Deckbett mit 2 Koptkissen:

RM. 7.50
Streffsatin, neue Muster B. 10.30muster BM. 12.00Süddeutsche Ware

Vebersehlaglaken, Paradekissen, Rettücher

F

101

Preuß 6
eparature

an Gold und Silberwaren, Vhren
Gravierungen billigst

Er Piniemsf, Juwwelier
Breiteweg 63, früher Carl Schickerling Nachf.

Die Ostsee
Lübeck, die alte Hanſeſtadt, maleriſche
Winkel und Gaſſen, bedeutende Bau
denkmäler Norddeutſchlands, Hafen,
Gothmund, Ratzeburg, Mölln, Bad
Schwartau mit ſeinen hundertjährigen

Eichen und Buchenwäldern.

Holſteiniſche Schweiz, Eutin, Plön,
Lütjenburg, Gremsmühlen, Kellerſee,
Ugleiſee, Diekſee, Schlöſſer, Panker
und Rantzau. Oſtſeebäder, Steilufer,
Wald, Strand, Neuſtadt, Grömitz,
Scharbeutz, Timmendorferſtrand, Nien

dorf, Travemünde.

Im Har2z
Nordhauſen, die 1000 jähr., ehem. freie e
Reichsſtadt, Kloſterruine, Walkenried.
Goslar, die 1000 jähr. Kaiſerſtadt, Oker

tal, Hahnenklee, Lautental, Wildemann,
Bad Harzburg, RadauFall.

Der Brocken, 1142 m ü. M., höchſt.
Berg Norddeutſchlands, Braunlage,

Blankenburg, Ruine Regenſtein.
Das wildromantiſche Bodetal, Königs

ruhe, Bodekeſſel, Teufelsbrücke
Aufſtieg durch den Hirſchgrund zum
Hexentanzplatz, Walpurgishalle, die
Roßtrappe, das Matterhorn des Harzes,

die Schurre, Bodetor.

Preise der Plätze
Mittelloge: 2.20 Mk., Seitenloge: 1.80 Mk., Sperrſitz: I. 80 Mk.,

1. Platz: 1.00 Mk.,
Verkehrsbüro Rummert.Vorverkauf:

2. Platz: O. 80 Mk.

De Schüler nur nachmittags balbe Preiſe.

Günſtige Kuufgelegenheit

für e Wiederverkäufer a in ſämtlicher
Berufsbekleidung und Hoſen.

Leo Karmiol, Abtshof 26

ötagtl. Lott. C

S1018 rer

Wüäschestoff-Reste
Binzelne Deckbett- und Kopf Kissen-
Reste in Linon, Streifsatin, Damast

61010101610

Die amtliche Gewinnliſte 4. Kl. zu 10 Pfg. verkäuflich!

Haupt und Schlußziehung
8. Auguſt bis 12. Septbr.
268 000 Gewinne rund 96 000 000 Mark
Kaufloſe zu RM 25. für Los ſind noch zu haben!

Erneuerungsloſe müſſen bis Sonnabend, den 1. Auguſt eingelöſt werden.

I01670101G1016 III

RM. O. 60

e

910101010101010101

üdd. Kluſſen- Lotterie

e

IGISGIGISISISISISI

innahme Gtrobach, Kühlingerſtr. G

Sonntag
mittag

trifft ein
Transport

Bremer Schweine und Ferkel

ein. Hartmann, Wehrſtedt,
Telefon 1825.

Branntwein
meine bekannte Qualitätsware

Liter 2.80 Mark.
O. Lindhammer
Spirituoſenhandlung ſeit1904
Johannesbrunnen 7. Tel. 1954

Heine's Rieſenwurſt
zart, delikat, ſaftig,

och Tapele pin Schlager!

Rolle von 20 Pfg. an

Oschersleben (Bocde)

100 gr nur 23 Pfg.
täglich friſch im Spezialgeſchäft Th. Schlatter.

Am Heineplatz Fernruf, 1435Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

a

WMan nur deutſche Friſchei
Dieſer Stempel vürgt
für Qualität. Zu haben

ſin allen ein ſchlägigen Geſchäften
Eier- und Geflügelverwertung

„Nordharz“
Halberſtadt, Am Kulk Nr. 11

Fernruf 2235

Härge9 in größter Auswahl

und zu billigsten Preisen

Beerdigungs-Institut „Pietät“

Sarg-Fabrik Wilhelm Röwer
nur Kühlingerstraße 17 Telefon 1026

Särge fürminderbemittelte zu Fabrikpreiſen

Wil Behrens, Hoheweg 47
Der weiteste Weg lohnt sich! (O-Cedar Politur)

Kirchliche Nachrichten.
Am 9. Sonntag nach Trinitatis, den 2. Auguſt 1931,

werden predigen
Domkirche: 9.30 Uhr, Superintendent D. Brinckmann.

Paulskirche (Martin Luther Gemeinde) 9.30 Uhr,
Pfarrer Sänger, Thema „Wetterleuchten“, Matth. 24, 6—13.
U. Uhr, Kindergottesdienſt. Liebfrauenkirche (ref.):
9.30 Uhr, Pf. Woeſeritz Fluch und Segen der Form.
Mittwoch, 20 Uhr, Bibelſtunde, Pfarrer Moeſeritz. Mar
tinikirche: 9.80 Uhr, Oberpfarrer D. Horn, Abendmahl.
Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendgottesdienſt, Pfarr. Knopf
Woritzkirche: 9.30 Uhr, Pfarrer Friedendorff. Johannis
kirche: 8 Uhr, Pfarrer Schulz. 9.30 Uhr, Pfarr. Wätzold.
WMontag, den 3. Auguſt, 20 Uhr, Frauenhilfe des 1. Be
zirks, Plantage 1a. Mittwoch, 20 Uhr, konfirmierte weibl.
Jugend, Konfirmandenſaal, Weſtendorf 19. Siechenhof
Kirche: 9.30 Uhr, Pfarrer Friedendorff. Ev. Gefängnis
Gottesdienſt: 9 Uhr, Pfarrer Knopf.

Ev. Jünglingsverein: (Martiniplan 3)
20 Uhr.

Ev. Männerverein: (Breiteweg 3) Mittwoch, 20 Uhr.
MiſſionsBerein: Am Dom, Donnerstag, 15.30 Uhr.
Blaues Kreuz: (Trinkerrettung) Domplatz 32, Mitt

woch, 20.15 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinſchaft: Domplatz 82, Wontag,

20.15 Uhr.
Jugendbund f. E. C.: Domplatz 82. Sonntag, 20.15

Wontag,

Uhr.Mädchenheim Senydlitzſtraße 5. Mittwoch, 20 Uhr,
Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.

GuſtavAdolfNähverein: Mittwoch, 15 Uhr, Linder
weg 29 I.

Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Dienstag, 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im oberen Konf. Saal de

Schuhe allen Art zu Spottpreisen
Schuhhaus Walter Blüpp, Oschersleben

Domes) Sonntag. 20 Uhr.

e T Das vergriftene Reſchshannerlfecder-
huuch ist jetzt wieder neu autgelegt und

soeben unter dem Iitel

Wenn wir marschieren
(ein republikanisches Liederbuch) erschienen

Preis 65 Pfennig.

Buchhaneilung
„Halberstädter Tageblatt

Kraft- und Sportklub 1921
Am Sonntag, den 2. Augerst

10 jähr. Stiftungsfest
im „Stadtpark“

verbunden mit Vezirnks-Wettstreit
und Ball

Hierzu ladet freundl. ein Der Vorstand
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